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Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſchen
Jtehve, Montag d. I8. März. Der Ausſchußbericht

über die Vorlagen der Regierung ſchließt mit folgenden
Anträgen: Die Verſammlung möge erklären, daß ſte auf
die bei der Eröffnung angedentete Geſammtſtaatsverfaſſung
nicht werde eingehen können daß der Geſetzentwurf über
das Proviſorium abzulehnen ſeit und daß das Präſidium be
aüſtragt werden möge, die Negierungsvorlagen und die Er
wiederung der Ständeverſammlung zur Kenntnißnahme der
Bundesverſammlung zu bringen.

Krakan, Montag d. I8. März. Der geſtrige Czas“
teilt mit, daß eine Anzahl Warſchauer Bürger beim Für-
ſten Statthalter Audienz gehabt und gegen die Ausdrucks
weiſe des Kaiſerlichen Reſcripts Einige Jndividuen e.
unter Hinweiſung auf die zahlloſen Unterſchriften der
Adreſſe, proteſtirt habe. Der Fürſt äußerte in ſeiner Er
wiedernng unter Anderem, daß er fernere Unterſchriften
nicht entgegennehmen, das Sammeln derſelben als Aufruhr
betrachten und als Soldat handeln werde. Jn einer Sei
tens der Bürgerdelegation an den Fürſten gerichteten Vor
ſtellung heißt es neue Zeichen leidenſchaftlicher Aufregung
machten die ſchnellſte Verkündigung und Ausführung der
vertraulich verheißenen Neformen nothwendig

Turin, Montag d. I8. März. Die DOpinione mel
det die Uebergabe Civitella's del Tronto.

Deutſchland.
Berlin d. 18. März. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

neten hauſes brachten der Abg. Karſten und Genoſſen einen Antrag
ein auf Gewährüng einer Zinsgarantie zur Ermöglichung der endlichen
Herſtellung einer Gebirgsbahn von Görlitz nach Waldenburg. Nach
der Vereidigung von 10 Mitgliedern darunter die Herren Wagener
und Schulze (Berlin) genehmigt das Haus die Etats der Lotterie
Verwaltung des SeehandlungsInſtituts, der Staatsſchulden Verwal
tung, den 11 Jahresbericht der Staatsſchulden Commiſſion den An
theil an dem Gewinn der preußiſchen Bank, den Etat für das Büreau
des Herrenhauſes und nimmt nach langer Discuſſton den Geſetzentwurf
betreffend die Ermäßigung der BergwerksAbgaben, nach den Commiſ
ſtons Vorſchlägen welchen der Handelsminiſter Namens der Regierung
überall beigeſtimmt hatte, an. Der Präſident und die zwei VicePrä
ſidenten werden Sr. Majeſtät dem Könige zu ſeinem Geburtstage die
Glückwünſche des Hauſes darbringen.

Gerüchtsweiſe verlautet, daß Herr v. Patow feſt entſchloſſen
war aus dem Miniſterium zu ſcheiden, und daß es nur der perſönliche
Einfluß ves Herrn v. Auerswald auf ſeinen langjährigen Freund gewe
ſen iſt, welcher den Hrn. Finanzminiſter von ſeinem Entſchluſſe abge
bracht hat. Es ſteht feſt daß das Abgeordnetenhaus bezüglich des
Militär Budgets und des Geſetzentwurfes wegen Forterhebung des Zu
ſchlages von 25 Proz. dem Miniſterium keine Schwierigkeiten bereiten
wird, und es iſt ebenſo ſicher daß die Berathungen über das Militär
Budget nicht eher im Abgeordnetenhauſe beginnen werden als bis das
Schickſal der Grundſteuer Vorlagen im Herrenhauſe entſchieden iſt.

In parlamentariſchen Kreiſen will man (der „Bank Ztg. zufolge)
wiſſen, das Staatsminiſterium habe den Beſchluß gefaßt, dem Könige
den Erlaß einer Botſchaft anzurathen, durch welche unter Zurückzie
hüng des Ehegeſetz Entwurfs auf die weiteren Maßregeln hingedeutet
rn ſoll, um dieſen Zweig der Geſetzgebung zum endlichen Abſchluß
zu bringen

Der bereits erwähnte Antrag des Abgeordneten Senff und Ge
noſſen in Betreff des Amneſtie Erlaſſes lautet: Das Haus der Ab
geordneten wolle beſchließen die Staats Regierung aufzufordern, einen

Geſetzes- Entwurf vorzulegen durch den die Niederſchlagung der Unter
ſuchungen ermöglicht wird, welche wegen der in Nr. des Allerhöch
ſten GnadenErlaſſes vom 12. Januar dieſes Jahres bezeichneten Ver
brechen und Vergehen bereits eingeleitet ſind. Motive Es ſcheint
Pflicht des Hauſes das durch Artikel 49 der Verfaſſungs Urkunde auf
geſtellte Hemmniß unverzüglicher Erfüllung dex hochherzigen Abſichten
Sr. Majeſtät des Königs bei Erlaſſe obigen Befehles durch bereitwil
liges Entgegenkommen beſeitigen zu helfen Der Antrag iſt unter
ſtützt durch

Taddel. Ancker. Gamradt. Haebler. v. Forckenbeck. Krieger Lietz. Dr. Waldeck.
Weeſe. Behrend (Danzig) Dr. Morgen Gortzitza Frhr. v. Hoverbeck. Schenckel.
Houſſelle. Matthes (Friedeberg). v. Puttkammer. Jmmermann Jordan. Braemer.
Dr. Freiherr v. Richthöfen. Pannier. Reichenheim“ Allnoch Peterſon. v. Diede
richs. Aß mann. Fliegel. Ritter Schoemann. Grenzberger Andre Mende.
Meyhoeffer. Sartorius. Reuſch. Knoevenagel Harkort. Metzmacher. Hermann
Kuhlwein. Leue. Dihm. Möller. Quaſſowski. Schwarz. Holzer (Daun). Rücer,
Dttow. v. Below. Schober. Krauſe Larz. Gabce. Natorp Naumann Borſche
Krantz.

Die Vertagung der beiden Häuſer des Landtags während der Oſter
ferien ſoll am 25. Narz beginnen und bis zum April dauern

Die K. 5.“ ſchreibt Jm Jahre 1854 ward bei Verleih ung des
Rothen Adler Ordens eine eigene Decoration für Nichtchriſten (Ju-
den und Mohamedaner) geſtiftet, nachdem bis dahin die allgemein üb
liche Oecoration (das Kreuz ſtatt einer Sonne) auch Nichtchriſten zu
Theil wurde. Bei der erſten Verleihung des Rothen Adler Ordens
vierter Klaſſe an einen Juden, ſeitens Sr. jetzt regierenden Mafeſtät
iſt jetzt das landesübliche Ordenszeichen durch die General Ordemscom
miſſton ausgehändigt worden ſo daß das Ausnahme Abzeichen that
ſächlich aufgehört hat.

Ueber die von Polizeibeamten verübten Unterſchlagungen liegt jetzt
ein authentiſcher Bericht in dem Communal- Blatte vor. Danach iſt
die Verhaftung des Rechnungsführers der Schutzmannſchaft Polizei
Lieutenants Schmidt, und des Vorſtehers der Montirungskammer der
letztern, Wachtmeiſters Köhler, durch Folgendes veranlaßt worden: Die

Verhafteten bildeten den Vorſtand der Schneiderkommiſſton, welche die
Montirungsſtücke der Schutzleute anfertigen läßt. Sie machten ber
den Schutzleuten, welche Schneider ſind die Beſtellungen und bezahl
ten die gefertigten Kleidungsſtücke. Auf ihre alleinige Verantwortlich
keit wurde das Geld aus der Polizei Hauptkaſſe gezahlt. Seitens der
ſtädtiſchen Commiſſton kam man nun bei Durchſtcht der von der Po
lizei überſandten Belege, auf den Gedanken, einzelne Perſonen von
denen Quittungen ausgeſtellt waren über deren Richtigkeit zu verneh
men. Unter dieſen befand ſich auch ein Schutzmann, der Schneider
war. Dieſer bekundete, daß er für jeden von ihm angefertigten Man
tel nur zwei Thaler erhalten dagegen die ihm vorgezeigte Quittung,
worin er über 2 Thlr. 10 Sgr. quittirt, ausgeſtellt habe. Nach ſeiner
Vernehmung ging er ſofort zu Köhler und heilte dieſem das Geſche
hene mit. Röhler begab ſich nun von Angſt getrieben zum Präſiden
ten und denuncirte gegen ſich und Schmidt dahin daß ſie bei jedem
der angefertigten 835 Mäntel 10 Sgr. zu viel in Rechnung geſtellt
hätten. Schmidt und Kohler haben ſich in viele Widerſprüche ver
wickelt. Der Polizei Präſtdent hat die Sache übrigens alsbald der
Staatsanwaltſchaft übergeben. Dem Magiſtrate bleibt nun die Rich
tigkeit der weiteren Belege zu prüfen.

Berlin d. 18. März. Die ſeit den letzten Tagen wiederum
mit großer Beſtimmtheit auftretenden Angaben über eine im Juni d.
J ſtattfindende Erbhuldigung Sr. Maj. des Königs hier in Ber
lin, ſind wie die früheren als durchaus Un zuverläſſig zu bezeichnen
Es haben über die Huldigungsfrage an zuſtehendem Orte ſehr umfaß
ſende Erörterungen ſtattgefunden und es hat ſich im Verlauf derſelben
die Anſicht in den Vordergrund geſtellt daß die Huldigung zu Ko—
nigsberg als geſchichtliche Tradition feſtzuhalten, weil an jene Stadt
ſich die Gründung der Königswürde für Preußen und damit die



rn

Huldigungsfeier daſelbſt als eine ſymboliſche Bedeutung knüpfe.“
Die diesjährige Landtagsſeſſion wird ſich bis zum Pfingſtfeſte aus
dehnen und zwar dicht vor demſelben ſchließen. Ein ſehr beträchtlicher
Theil des Materials, namentlich in Bezug auf Anträge aus den Häu
ſern und Petitionen (deren Zahl im Abgeordnetenhauſe beiläufig nahe
zu 800 beträgt) wird unerledigt bleiben. Dagegen will die Regierung
namentlich die von ihr vorgelegten Geſetze, auch die neuen in der letz
ten Woche erſchienenen, jedenfalls zum Reſultat gelangen laſſen.
Unmittelbar nach der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung des Her
renhauſes, in welcher der Antrag des Grafen Arnim gegen das Abra
then der Regierung angenommen wurde, begab ſich der Fürſt von Ho
henzollern zum Könige um über das Reſultat zu berichten. Wie
man hört, herrſcht in den höchſten Kreiſen Mißſtimmung über die Hal
tung des Herrenhauſes. Der Beſchluß über die Rücknahme des
Ehegeſetz- Entwurfs iſt noch nicht gefaßt, doch darf nach Lage der Sa
che angenommen werden daß die Zurückziehung des Geſetzes in der
nächſten Sitzung des Hauſes bereits erfolgen wird. Die Abſicht ei
ner anderweiten Uniformirung der Preußiſchen Armee iſt definitiv für
jetzt aufgegeben ſelbſt die Einführung der Käppis der Landwehr bei
den Füſilir und PionirRegimentern, reſp. Bataillonen, iſt vorläufig
vertagt, da von competenter Seite gegen die Bedürfnißfrage erhebliche
Bedenken geltend gemacht worden ſind. Die gegen den Polizei
Lieutenant Schmidt und den Wachtmeiſter Köhler eingeleitete Cri
minal-Unterſuchung, die mit beſonderer Sorgfalt geführt wird, ſoll dem
Vernehmen nach auch auf einen hieſigen Lieferanten wegen Theil
nahme an dem gegen die Kleiderkaſſe der Schutzmannſchaft begangenen
Unterſchlagungen ausgedehnt worden ſein. (M.-3. Berlin.)

Zu den Begräbnißfeierlichkeiten der verſtorbenen Herzogin von
Kent (Mutter der Königin Victoria von England) begeben ſich der
König von Hannover, der Großherzog und die Großherzogin von
Mecklenburg Strelitz, der Herzog von Koburg Gotha und der Prinz
Ludwig von Heſſen nach London

Die Mitglieder der außerordentlichen Zoll-Vereins-Confe
renz, die bekanntlich ſeit einigen Wochen hier tagt, um über Bonifit
cation für Rübenzucker beim Export und Herabſetzung der Steuer
auf IJndiſchen Zucker beim Jmport zu berathen, werden wie man hört,
in den nächſten Tagen für die Feſtzeit auseinandergehen. Nach Oſtern
werden die Bevollmächtigten hier wieder zuſammentreten. Daß als
dann die Preußiſchen Vorlagen zur Annahme gelangen wird gehofft
iſt aber zur Zeit noch keineswegs ſicher

Wie im Königreich Polen haben auch die Polniſchen Bewohner
des Großherzogthums Poſen ſeit längerer Zeit ſich ziemlich lebhaft
an landwirthſchaftlichen Vereinen betheiligt. Jn jüngſter Zeit aber
ſind dort eine Menge von geſelligen Vereinen gebildet worden, zu wel
chen auch die Bauern Einkadungen erhalten.

Von den preußiſchen Flüchtlingen in Nordamerika deren Rückkehr
in ihr Vaterland in Folge der von dem Könige von Preußen erlaſſe
nen Amneſtie jetzt möglich iſt, giebt die „New York- Tribune“ die fol
gende Liſte: Otto von Reichenbach, Philadelphia Riotte, Texas Otto
Ruppius, Milwaukee; der Geiſtliche H. Schramm, Philadelphia; Dr.
Reinhold Solger, Maſſachuſetts Weitling, New York; Advokat We
ſendonck, Philadelphia Hexamer, Lindenmüller, in der Stadt New
York z Literat Wolf, Nordamerika. Die Folgenden ſind unter dem
Urtheil eines Kriegsgerichts: Lieutenant v. Beuſt, Connecticut Buch
händler Conheim, New York; de la Haye, Neu Jerſey; Student
Schyctz, Mitglied der Legislatur in Connecticut; Lieutenant Willig,
Cinginnati; der Geiſtliche Hr. Oowiat; Dr. Hoffbauer, Jowa; Fried
rich Kapp, NewYork Lieutenant Annecke, Milwaukee; Dr. Löwe,t Dr. Stockmann und Dr. Horzberg, Texas Lieutenant

offſtetter.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Depeſche, in welcher Cialdini die Uebergabe der Citadelle

von Meſſina meldete, lautet vollſtändig: „Meſſina, 13. März. Die
Citadelle ergab ſich auf Gnade und Ungnade. Nachdem ich vier Tage
lang das feindliche Feuer geduldet, eröffnete ich heute Mittags das
Feuer meiner Batterieen, deren zwei nur 400 Meter von der Feſtung
ſtanden. Die Artillerie war ausgezeichnet wirkſam. Wir ſprengten
mehrere Granaten Depots in die Luft und verurſachten dadurch eine
große Feuersbrunſt. Um 5 Uhr pflanzte die Citadelle die weiße
Flagge auf, um 6 Uhr verweigerte ich jede Kapitulation, nur drei
Stunden Bedenkzeit gewährend. Um 9 Uhr ergab ſich die ganze
Garniſon auf Gnade und Ungnade. Die Flotte feuerte zwei Stun
den lang. Es wurden 5 Generale, 150 Offiziere und beiläufig 4
8000 Mann gefangen und 300 Kanonen erbeutet. Dieſe Zahlen be
ruhen jedoch nur auf vorläufige Schätzung.“ Die neueſte Nummer
des „Moniteur“ meldet „Obgleich das Feuer der ſardiniſchen Batte
rieen am 12. März den General Fergola genöthigt hat, die Citadelle
von Meſſinag ohne Bedingungen (alſo auf Gnade und Ungnade) zu
übergeben, ſo hat die Regierung Victor Emanuel's in Turin dennoch
die von ihr auf Erſuchen der kaiſerlichen Regierung und vor Bekannt
ſchaft mit dem Erfolge der Belagerungsarbeiten eingegangenen Kapi
tulations Bedingungen aufrecht erhalten.“ Die „Opinione“ theilt das
Nähere darüber mit, daß Fergola Cialdini die ſchriftliche Zuſage ge
geben habe, er handle nur aus Rückſicht für die militäriſche Ehre
und verſpreche, die Stadt ſo viel als möglich zu ſchonen, worauf
Cialdini ihm Glück gewünſcht und hinzufügt habe, er werde ſich
freuen, ihm nach der Belagerung die Hand zu ſchütteln, da er den
Krieg ohne Haß und Groll zu führen gewohnt ſei. Der franzöſiſche
Poſtdampfer „„Meandre“, der am 17. März in Marſeille eintraf und
S Millionen in Specie mitbrachte, hat, nachdem er im Archipel und
im Faro arge Stürme gehabt, dem Bombardement am 10. unter

fürchtbarem Sturm Und Regenwetter beigewohnt. Der DampfAviſo „Solon“ lief äußerſte Gefahr und e e iſges Spif r
dete. Alle auf der Rhede vor Meſſina vor Anker liegenden Dampf
ſchiffe wurden hart mitgenommen mehrere Handels Fahrzeuge ſchei
terten. Bekanntlich hatten auf Fergola's Befehl ſämmtliche Schiffe
fremder Mächte den Hafen von Meſſina verlaſſen müſſen auf der
Rhede nun wurden ſte von den Aequinoctialſtürmen überfallen. Ge
neral Cialdini hatte ein neues Manifeſt erlaſſen, worin er Fergola in
anerkennenden Ausdrücken behandelte und ihm bis zum 10. März Be
denkzeit bewilligte Bis dahin war das italieniſche Geſchwader unbe
weglich geblieben. Eine toscaniſche Brigg, die über die Meerenge
fuhr, wurde von der Citadelle aus beſchoſſen und ſcheiterte an der
calabriſchen Küſte. Die Depeſche, welche dieſe Nachrichten bringt,
fügt hinzu „Jn der Stadt Meſſina gab es in Folge der geplatzten
Wurfgeſchoſſe viele Opfer, beſonders an Verwundeten.“

Der Geſetzentwüurf, der Victor Emanuel II. den Titel König
von Jtalien zuertheilt, wurde in der Sitzung des Abgeordnetenhau
ſes vom 13. März nicht, wie gemeldet, einſtimmig angenommen, ſon
dern, wie ſich jetzt herausſtellt, bei 294 Votirenden mit 292 weißen
gegen 2 ſchwarze Kugeln; jedoch zeigte der Präſident nachträglich an,
daß die ine ſchwarze Kugel nur durch Verſehen abgegeben worden
ſei. Die „Gazzetta Uffſizigle del Regno“ erſchien am Sonntag (17.
März) als „Gazzetta Ufftzigle del Regno d'Jtalia und brachte die
Bekanntmachung des Geſetzes, wodurch Victor Emanuel II. für ſich
und ſeine Nachkommen den Titel König von Jtalien annimmt.

Wir haben geſtern telegraphiſch gemeldet, daß eine Petition von
8560 italieniſchen Bürgern der Kammer vorgelegt wurde, worin die
Regierung um Schritte beim Kaiſer Napoleon zur ſchleunigſten Abbe
rufung der franzöſiſchen Beſatzung in Rom erſucht wird. Macchi,
von der äußerſten Linken, befürwortete die äußerſte Dringlichkeit die
ſer Petition Brofferio, Bixio und La Faring nahmen an der Dis
cuſſion Theil, worauf mit Einſtimmigkeit die Prüfung der Petition
für dringlich erklärt wurde.

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Geſtern wurde im geſetzgebenden Körper

die Berathung der einzelnen Abſätze der Adreſſe eröffnet, und zwar
zunächſt das Amendement vorgelegt, welches die demokratiſche Oppo
ſition in den Perſonen der Herren Favre, Darimon, Picard, Henon
und Ollivier beantragt hat. Daſſelbe lautet:

Damit das den Vertretern des Landes wieder zugeſtandene Auffichtsrecht in den
engen Grenzen des letzten Deerets ſeine Früchte tragen könne iſt es nothwendig das allge
meine Sicherheits Geſetz und alle anderen Ausnahme Geſetze aufzuheben die Preſſe
von der Willkür Herrſchaft zu befreien die Municipalgewalt wieder zu beleben und
dem allgemeinen Stimmrecht durch ehrliches Wahlverfahren und durch Geſetzachtung
ſeine Kraft wiederzugeben.

Jules Favre erhält zuerſt das Wort, dieſes Amendement zu be
gründen. Seit zehn Jahren, ſagt er, ſei die Regierung auf keinen
ernſtlichen Widerſtand geſtoßen und habe die größten Fragen allein
entſchieden. Ob aber immer in Uebereinſtimmung mit dem Willen
der Nation Er müſſe behaupten daß dies nicht immer der Fall ge
weſen ſei: in der italieniſchen Frage z. B. würde der geſetzgebende
Körper gewiß anderer Anſicht geweſen ſein. (Widerſpruch). Er ſei aber
nicht gefragt worden die Regierung habe ganz ſouverain gehandelt

und Alles aufgeboten, die Wahlagitationen und jede ſelbſtſtändige Mei
nungsäußerung unmöglich zu machen (Widerſpruch). Dieſe aufſichts-
loſe Regierung habe dann in ganz Europa die Lehre vom Volksrecht
verbreitet, die Verträge von 1815 zerſchlagen, das Anſehen der alten
Monarchieen zerſtört. Frankreich könne aber nicht ewig der uneigen
nützige Apoſtel der Freiheit Anderer ſein, ohne auch ſelbſt frei zu wer
den. Wie ſeine äußere Politik müſſe nun auch ſeine innere freiſinnig
werden. Es ſei nicht genug, daß die Kammer um ihre Meinung be
fragt werde ſie müſſe auch in einem Conflict mit der Regierung das
Recht haben, eine Aenderung der Politik oder des Cabinets zu fordern
(Lärm und Lachen). Man höre fortwährend amtlich verſichern Frank
reich ſtehe auf der Volks Souverainetät, auf den Jdeen von 1789, im
Innern ſei aber davon nichts zu ſpüren. Wo ſei die perſönliche Frei
heit wo die Rede, Schreib und Preß Freiheit wo die Religions,
Verſammlungs und PetitionsFreiheit? Das Ausnahme Geſetz vom
25. Februar 1858 müſſe abgeſchafft werden. Die Municipal Behör
den müſſen ſelbſtſtändiger daſtehen, denn jetzt ſeien die Maires nichts
weiter als gehorſame Agenten der Regierung (Lärm) und offizielle
Wächter des Wahlgeſchäfts. In der Verfaſſung ſtehe nichts davon,
daß die Regierung ihre Candidaten in die Kammer bringen müſſe
wie es jetzt ſtehe, ſei die ganze Beamten Armee darauf abgerichtet, die
Wahlen zu Gunſten der Regierung zu lenken. Es gebe gar kein freies
Wahlrecht mehr. Der Redner führt eine Reihe von Beiſpielen vor
wie die Regierung auf die Wahlen amtlichen Druck ausgeübt und
geht dann auf die herrſchende Preß-Unfreiheit über. Das Belieben des
Miniſters habe den Courrier du Dimanche verwarnt und deſſen Re
dacteur, weil er ein Ausländer, aus dem Lande getrieben. Das Be
ſieben des Miniſters habe die Anträge Ollvier's und Beuillots, Zei
tungen gründen zu dürfen, einfach abgewieſen sit. pro ratjone volun-
tas Solche Abſcheulichkeiten, wie ſie in der Mirès ſchen Affaire an
den Tag gekommen, würden unmöglich ſein wenn die Preſſe wirklich
frei wäre. Der Redner ſchließt mit den Worten Es hat ſich in
Frankreich eine große Anſchauung geſtaltet, die alle anderen beherrſchte
die freiſinnige ſte dürſtet nach Bürgſchaften und verabſcheut alle
Knechtſchaft, alle Gewaltherrſchaft. Dieſe große Partei beſteht aus
allen denen, die da arbeiten, die Jntelligenz haben, die das rothe Ban
ner bekämpften, in deſſen Falten ſie die Worte Dictatur und Knecht
ſchaft laſen, die keine Unterdrückung wollen, von wo ſie auch komme,
von der Straße oder vom Throne.“ (Lärm und Bewegung, ſo daß



die Sitzung eine Weile ſuspendirt werden muß.) Darauf erhebt ſich
Baroche, um vom Regierungs Standpuncte alles was Favre vorge
bracht hat, zu widerlegen und das Amendement abzuweiſen. Darauf
ſpricht Ollivier für volle Preßfreiheit und fordert, daß die Preſſe unter
dem Geſetz, nicht unter der Verwaltung ſtehe nicht cenſirt, ſondern
gerichtet werde. Noch nie ſei eine Regierung durch die Preſſe zu Fall
gekommen. Tags zuvor habe Miniſter Billault gezeigt, daß Regie
rungen nur durch eigene Schuld fallen das ſei ganz richtig Als
Napoleon, von Elba kommend, wieder in den Tuilerieen war, rief er
Benjamin Conſtant, ſeinen Feind, zu ſich und ſagte zu ihm? Oeffent
liche Verhandlungen freie Wahlen verantwortliche Miniſter, vor Al
lem Preßfreiheit, das will ich die Preſſe erſticken, iſt Unſinn.“ Man
ſchreitet zur Abſtimmung Das Amendement wird verworfen, der erſte
Abſatz der Adreſſe aber angenommen.

Paris d. 16. März. Die geſtrige Sitzung des geſetzgebenden
Körpers begann damit, datz Herr de Chazelles ſich über die Moniteur
berichte beſchwerte, welche immer ausdrücklich bemerken, ob in Redner
frei geſprochen oder abgeleſen habe. Das ſei um ſo ehrenrühriger, als
man bereits ſo weit gehe, zu ſagen, die Deputirten, welche abläſen,
hätten ſich ihre Rede von Andern machen laſſen was doch für Man
che gewiß nicht gelten könne. (Gelächter.) Mehrere Stimmen rufen,
es könne für Keinen gelten, und Herr Darimon ſtößt einen Ruf der
Verwunderung aus worauf wieder Gelächter entſteht. David Des
champs meint, der Moniteur berichte ja nur die Wahrheit, wenn er
die Redner als mit oder ohne Papier anführe. Der Präſident ent
ſcheidet ſchließlich daß der Moniteur nach wie vor regiſtriren werde,
ob Jemand frei geſprochen oder abgeleſen habe. Der Ableſer habe ja
auch vor dem Freiredner den großen Vorzug, daß er ſeine Anſichten
klarer überdacht und im Styl beſſer gefeilt vortrage, und wenn man
die Regierung mit ſolchen ſorgfältig zu Hauſe ausgearbeiteten Schrift
ſtücken angreife, ſo ſolle es das Land auch wiſſen, daß dieſe Angriffe
nicht in der lebhaften Erregung der Discuſſton improviſirt, ſondern in
der Studirſtube daheim zugeſpitzt worden ſeien. Eine andere Be
ſchwerde erhebt Hexr Gellibert des Seguius. Vorgeſtern hatte näm
lich Ollivier geſagt: „Jch, der ich Republicaner bin und der Präſi
dent war ſo freundlich geweſen, ihn nicht zur Ordnung zu rufen, ſon
dern nur einfach zu bemerken: „Sie haben Sich wohl verſprochen.“
Der Moniteurbericht hat dieſen kleinen Zwiſchenfall ausgelaſſen und
der Präſident ſoll nun Rede ſtehen, warum. Er erklärt. Oliivier's
Rede ſei ſo gemäßigt geweſen und habe der Regierung ſo lobenswer
the Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß es ihm billig erſchienen ſei,
bei der Redaction des Berichtes jene Aeußerung zu unterdrücken. (Sehr
gut!) Man geht darauf zur Adreß Debatte über. Die Abſätze 2—8
werden angenommen. Beim 9. Abſatze, welcher von der Jnduſtrie
handelt, ſprechen die Herren Auguſt Chevalier, Raudoing, Jules Bra
me, PouyetsQuertier und Schneider. Sie wollen wiſſen, ob der eng
liſche Handelsvertrag beſtimmt am 1. October d. J. in Kraft trete
und wie es mit dem belgiſchen Handelsvertrage ſtehe. Auf letztere
Frage antwortet Baroche, daß man noch unterhandle; auf die erſtere,
daß noch nichts beſtimmt ſei, da die angeſtellten Unterſuchungen wi
derſprechende Reſultate gegeben hätten. Zur Abſtimmung über den
Antrag kommt es nicht, da Jules Brame ein Amendement einbringen
zu wollen erklärt.

Heute fand eine große polniſche Trauer Demonſtration in der
Madelaine Kirche ſtatt. Man feierte nachträglich unter dem Zuſtrö
men aller Polen und Polenfreunde von Paris den Jahrestag der
Schlacht bei Grochow. Der Pfarrer der Madelaine, Abbé Deguerry,
hielt die Rede auch Graf Montebello, Diviſions- General und Adju

tant des Kaiſers, welcher den polniſchen Feldzug von 1830 mitgemacht,
wohnte der Feierlichkeit bei. Die miniſteriellen Journale ſind bedeutet
worden von dieſer Kundgebung nichts zu erwähnen. Der Jlluſtra
tion wurde unterſagt, eine Abbildung der warſchauer Scenen zu geben.
Sie bringt ein weniger demonſtratives Bild jedoch ohne erlauternden
Text. Die demokratiſche Fraction der Kammer wird von miniſte
rieller Seite gegenwärtig mit vorher nie dageweſener Courtoiſte behan
delt. Der geſetzgebende Körper wird jetzt auf Betreiben des Grafen
Morny eine Tribune für die Redner erhalten.

Paris, d. 18. März. (Tel. Dep.) Der „Moniteur“ enthält
heute eine Note welche in Abrede ſtellt, daß Mocquard aus ſeiner
Stelle in der Nähe des Kaiſers abtreten werde: „Se. Majeſtät hat
nie die Abſicht gehabt, ſich von Herrn Mocquard zu trennen, mit deſ
ſen Ergebenheit und Dienſten ſie nie aufgehört hat, zufrieden zu ſein.“

Rußland und Polen.
Breslau d. 18. März. (Tel. Dep.) Die „Breslauer Zei

tung“ meldet aus Warſchau, daß Fürſt Gortſchakoff eine Pro
klamation erlaſſen habe, welche vor neuen Straßen Demonſtrationen
auf's Ernſtlichſte warnt. Es ſoll dieſe Warnung ſich auf eine beab
ſichtigte Frauen Prozeſſion bezogen haben. Die Stelle des Gehei
men Raths Mukhanoff iſt durch den Geheimen Rath Laszczynski
beſetzt worden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Agramer Montags Zeitung meldet von der bosniſchen

Grenze, d. 14. März: Jn Bosnien und Krajna ſind die Batſchi
Bozuks ſchleunigſt durch Alarm Signale einberufen worden. Es heißt,
die türkiſchen Truppen hätten bei Gasko eine Schlappe erlitten. Ein
fremder Einfluß in Montenegro und in der Herzegowina wird ver
müthet. Die Rajahs Bosniens ſind ruhig.

Amerika.
London, d. 17. März. (Tel. Oep.) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Waſhington vom 5. d. ſagte Lincoln bei ſeiner
Tags zuvor ſtattgehabten Jnauguration, er wolle in den Inſtitutionen
der Sklaverei, wo ſie beſtehen, nicht interveniren. Die Conſtitution
der Union beſtehe geſetzlich. Kein Staat dürfe die Union verlaſſen.
Er werde über Beobachtung des Geſetzes wachen das Bundeseigen
thum vertheidigen und die Steuern einziehen. Zu offenen Feindſelig
keiten werde es nur dann kommen, wenn er dazu gezwungen werde.
Die Jnauguration ging ohne Ruheſtörung von ſtatten. England
will die Blokade im Süden nicht anerkennen ſo lange ſie nicht
effektiv iſt.

Unſerm König,
Du rufſt! und Hunderttauſend kommen
Zu Deines Reiches Schutz und Frommen

Jn Waffenſchmuck, in Kriegeswehr
Du rufſt! und hunderktauſend Hände
Sie tragen freudig ihre Spende

Zu Deines Volkes Wohlfahrt her.
Wo Hunderttauſend ſo ihr Leben,
Jhr Gut und Blut zum Opfer geben,

Die Kraft des Volkes und des Heers,
Wie leicht! an Deines Thrones Stufen
Noch hundert Patrioten rufen,

O Fürſt! nur hundert neue Pairs!

Brkaunntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anfuhre von 120 Schachtruthen Pflaſter
ſteine aus den Petersberger Brüchen zur Um
legung mehrerer Pflaſterſtrecken auf der Chauſ
ſee durch Halle pro 1861 ſoll in kleineren
Partieen an den Mindeſtfordernden verdungen

Berlin -Anhaltiſche Eiſenbahn.
trazug.

e Für die Beſucher des Halleſchen Marktes wird am 21. d. M. ein Extrazug
Morgens 6 Uhr 30 Min. von Bitterfeld abgehen welcher Abends 7 Uhr von

Halle wieder zurückkehrt. Die Beförderung erfolgt zu den gewöhnlichen Fahrpreiſen.
Bitterfeld, den 18. März 1861. Der e JngenieurVolko.

werden. Es iſt hierzu Termin auf
Dienstag den 26. März e.

Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zur goldenen Kugel hierſelbſt an

Steinpappe u. DDachSIZ, das villigſte Deckmaterial, in Tafeln à 8 Ig. u. Rollen
à 200 Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei J. G. Mann C Söhne

beraumt, und werden qualificirte Unternehmer
hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die
ſpeciellen Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden ſollen.

Halle, den 17. März 1861.
Der Kreis Baumeiſter Bitterfeld.

Meine ganz neu eingerichtete Bäckeret,
verbunden mit kleinem lebhaften Materialge
ſchäft, will ich möglichſt bald verkaufen oder auf
mehrere Jahre verpachten.

A. Riedel, Wittwe.

Ein Rittergut,
was zu den größeren in der beſten Lage der
Provinz Sachſen gehört, ſoll mit 80,000
Anzahlung verkauft werden u. können die übri
gen Gelder auf lange Jahre ſtehen bleiben. Dies
Gut würde bei etwaiger Verpachtung 5 ZinsWaolfſf.
ſen gewähren.

Ein Oberſteiger,
welcher hinlänglich theoretiſche und praktiſche
Kenntniſſe beſitzt, um einer Braunkohlengrube
als Betriebs und Rechnungeführer vorzuſtehen,
wird geſucht. Frankirte verſtegelte Dienſt
anerbietungen wird Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter dem Signum: A. B. 15
entgegennehmen und befördern.

Zwei Stück neumelkende Kühe ſtehen zu ver
kaufen auf dem Rittergute Zſcherben.

Auction.
Montag den 25. März, früh 9 Uhr, ſoll

Dachritzgaſſe Nr. 14 ſämmtliches Schloſſer und
Schmiedehandwerkszeug Ambos, Blaſebalg,
großes Sperrhorn, Schraubſtöcke, 4 Schneide
kluppen mit Bohre, Bohrmaſchinen, 1 eiſerne
neue Bettſtelle, 1 guten Kanonenofen mit Röh
ren, Schränke, Feilen, Zangen, Hammer und
andere Sachen mehr, gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden. Die Gegenſtände ſind
faſt wie neu, auch können Sachen ſchon vor
der Auction abgegeben werden

Auch habe ich noch einige Güter von 50
bis 100,000 im Preis zum Verkauf, eben
falls mit 5 Zinſen bei Verpachtung.

L. Finger Leipzigerſtr. 81.

Eine in allen Branchen geübte Putzmacherin,
welche ſich auch zur Verkäuferin eignet, kann
zu Oſtern eine Stelle bekommen in der

Putzhandlung von Bertha Krebs
in Querfurth.



e d 9 0d. Beudheims Magazin fertiger Herrengarderohe, Schmeerſtr. Ur- l
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ſein großes Lager ſolid gearbeiteter Kleidungsſtücke

S zu außergewöhnlich billigen Preiſen: sI Feine Tuch Röcke Fracks u. Ueberzieher v. 5 9 Thlr. Buckskin Hoſen v. 2 4 Thlr
S Röcke u. Ueberzieher v. halbw. Stoffen v. 25 Thlr., do. Buckskin neueſter Facon v. 5 Thlr.

Schwere Rheinländer u. Engl. Leder Hoſen v. 1 Thlr., elegante Stepprocke v. 4 Thlr
8 Schlafröcke v. 2 Thlr. Confirmanden Anzüge v. 3 12 Thlr. Engl. Doubles-Nockejetztv. 9. Thlr.
r Jede Beſtellung wird nach Maaß ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden effectuirt.

Meine ſlaſchenreifen AS58 e Boe
Weine, als: Medoc St. Julien à Fl. 12 Sgr.,
12 Fl. pr. 4 Thlr., Medoe Cantenae à Fl. 15 Sgr.
12 Fl. v 5 Thlr. I85 e los rbacherà Fl. I Sgr,, 12 Fl. pr. 4 Thlr., 1857 Wo
ster Trauer à Fl. 15 Sgr., 12 Fl. pr. 5Thlr.,

halte ganz beſonders empfohlen Julius BRiftert,
Wer ſich an wirklich ſchönen ger.

e Winter heinlachsdelectiren will, der kaufe ſelbigen jetzt bei
Julius Riſfert in der alten Poſt

Meunen Hiesfschem Oawiai',
grau, großkörnig und ſehr wenig geſalzen,

Vorzügl. Mamnbirger Cavian
in Fäſſern und ausgewogen offerirt Julius Rilert,
Hohhandlung von G. T K Er. Klausthorſtraße Nr. 10.

Da ich mein Geſchäft von Kiefern, Eichen, Buchen, Birken, Ellern, Espen und Birnbaum,
Bretter und Bohlen kieferne und eichene Kanthölzer, Ziegelbrett und Schindel, ſowie Felgen
und Speichen aufgebe, ſo verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, zu annehmbaren Preiſen.

Gleichzeitig meinen werthen Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft
von TannenBrettern und. Bohlen, ſowie Stollen, Latten und Waldrahmen u. ſ. w. fortführe

Dehcatessen i. Italten. Waaren-andung
M and gut angestatt. Westen eabe mir dem wissen
und auswärtigen Püublico hiermit bestens zu empfehlen.

Säärnntkee elicatessen u.auch Sdſfröächte, welche de saf-so bieten sümel woramn denn um
werden steſfs men in der aller orz GQernalſtäät verabreſscht.
e r G. Gtoldsehmfdt
von O. e 00. inempfiehlt eine grosse Auswahl Piavnoforte und PWügel aus den besten Stuttgarter Pabriken,

so Wie selbst getfertigte Pianinos zu möglichst billigen Preisen,

Die Strohhutfabrik von August Berger
Brüderſtraße Nr. 13, empfiehlt ihr reichhaltiges Strohhutlager zur jetzigen Saiſon

Ktte Kieler und Fekte Kieler Pücklingeholländ. Bücklinge, er 10 a v
Fr. Kiel. Sprotten a Pfd. Sgr.

friſchefette Kiel Sprotten,
6 Sgr.
Gr. fette Spick Aale, fr. ger. Lachsheringe apfng u

einſteht e n.
Nügenw. Gänſebruſte,

auch ger. Gänſekenlen
erhielt wieder Juli Riftert,

Junge Mädchen, welche die Kochkunſt erler
nen wollen, finden Placement durch das Agent.
Geſch. von E. Niedel in Halle.

Sriſchen Waldmeiſter.
Friſchen Maitrank,
Flaſche 7 u. 10 empfiehlt

M nn.Gebauer Schwetſchke ſche Buchoruckerei in Hahe.

Zum Geburtstag Sr. Maj. des Königs
Freitag den 22. März

Concert und Jllumination
auf dem Rathskeller zu Landsberg, wozu

einladet E. Jäkel.
Hönigs-Näucherpulver à Fl. 5 u. 2
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe

aller Art, à Packet 5
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
Polir und Schärfepulver, für alle ſchnei

dende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,
à Doſe 5

Holländiſches Scheuerpulver à Packet
Zu haben bei

Carl aring, Brüderſtraße Nr. 16.
Thiemeſcher Geſangverein

Mittwoch pünkil. Abends 7 Uhr letzte Chor
probe zu Haendels Empfindungen am
Grabe Jeſu und dem „Oſtermorgen“
von Neukomm.

Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät unſers
Königs wird an verſchiedenen Orten

durch Jllumination gefeiert werden.
Sollte Halle nachſtehen wollen

Wir äilluminiren!
Mehrere Bürger.

Familien Nachrichten.
Vérwählüngs- Anzeige!

Forſt onMinna on geb. Rosenfeld.Mahbausen u Detpeie, a. 17. März 1861
TodesAnzeige.

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute
Abend 8 Uhr unſer geliebtes Kind William,

Jahr 5 Monat alt.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Ferd. Schulze und Frau
Gaſthofsbeſitzer zum goldenen Pflug

Halle, den 18. März 1861.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach langen und
ſchweren Leiden ſanft in Gott ergeben meine
liebe Frau Jda Naumann geb. Haller,
in einem Alter von 31 Jahren 5 Monaten
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle den 19. März 1861

Todes Anzeige.
Am 19. d. M. 6/2 Uhr Morgens, geſtel es

dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes, unſern
lieben kleinen Paul nach Monate langen Lei
den, wenige Wochen vor Vollendung ſeines
erſten Lebensjahres, durch einen ſanften Tod
zum ewigen Frieden heimzurufen.

Halle a. d. S.
Dr. med. H. Metzner,

Hannga Metzner, geb. Eilers.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod nach langen Leiden unſere uns
theure und unvergeßliche Gattin und Mutter

Maria Chriſtiane Leonhardt
geb. Deuteloff ein ihrem 52. Lebensjahre

Wer die nun in Gott ruhende näher gekannt,
wird unſern gerechten Schmerz zu würdigen
wiſſen und uns ihre ſtille Theilnahme nicht
verſagen

Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen

Berlin.
in Erfurt, Langenſalza, Auerſtedt und

ev en

roh



Erſte Beilage zu 67 der Halliſchen Zeitun
Halle, Mittwoch den 20.

g (im G.
März 1861.

Marktberichte
Halle den 19. März.

Weizen feſt u. etwas höher bezahlt 72—-75, 76
Roggen ſtill, doch preishaltend 44——47 Gerſte ver
nachläſſigt 88— 42 Hafer feſt 25 à 26

Magdeburg, den 18. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer SKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
20. 20

Nordhauſen, den 18. März.
Weizen 2 5 bis 3Roggen a 20 aGerſte 1 17 1 25Hafer 2 22 1 2Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 125

Berlin, den 18. März.

Gerſte, große und kleine 42—48 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24—28 Liefer. pr. März u. März April

25 Br. Frühj. 24 bez. Mat Juni 25Br. u. G. Juni Jult 25 Br. 25 G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 44—54
Rüböl loco 107 Br. 10 bez. März u. März

April 102 bez. u. G. 102, Br. Frühj. 10
r bez. u. Br. 1021 G. Mai Juni 105,bez. u. G., 105 Br. Sept. Oct. 117 bez. u.
G. 11 Br.

Leinöl loco, preußiſches 11 engliſches 107/, Lie
ferung engliſches 107 bez.

Spiritus loco ohne Faß 191 bez. März u.
März April 20 bez. u. G. 20 Br. April
Mai 20 bez. 20 Br. 20 G. MaiJuni 20 bez. Br. u. G., Juni Jult20 bez. u. Br. 202, G. Juli Aug. 20

bez. 21 Br. 2077, G. Aug. Sept. 21--21 bez.
Wetzen bei größeren Offerten billiger verkauft. Roggen

zur Stelle in feiner Waare mehr gefragt und bei meiſt
nicht genügenden Offerten höher bezahlt Mittel und or
dinäre Waare reichlicher offerirt und in ſchwacher Frage,
Termine verkehrten bei kleinem Handel in feſter Haltung
und wurden etwas höher bezahlt. Rüböl ſchließt nach an
fänglicher Feſtigkeit und etwas höheren Preiſen wieder matt
und niedriger. Syiritus loco mehr gefragt und höher
Termine neuerdings gewichen.

Breslau, d. 18. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen weißer 75—94 gelber 74

94 Roggen 66 63 Gerſte 40 54
Hafer 26—34

Stettin, d. 18. März. Weizen 77——87, Frühj. 89
bez. Roggen 43—-43 bez. Frühj. 44 44 bez. u.
Br. Mai Juni 448/, bez. Juni Juli 4577, Br. 45
bez. u. G. Rübösl, März 11 Br. 10 bez. April
Mai 10*, bez. Sept. Oct. 11 Br. Det. Nov. 11
bez. Spiritus 20 gef. abgelaufene en 192
bez März 20 Br., Frühjahr 20 20, Mai Junt
20 bez. Juni Juli 209, bez. u. G., Aug. Septbr.
21 bez.

Hamburg, d. 18. März. Weizen loco und Lieferung 96 à 96 gem.
gute Frage eher etwas höher ab auswärts feſt. Rog
gen loco unverändert, ab Oſſee 79 Frühj. angetragen,
ohne Beachtung. Oel Mai 23, Oct. 24

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleüſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts: Am 17. März. W. Biener, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. Fröde u. Pieſchel, Eiſen, von
Hamburg n. Dresden. Gebr. Brünicke, Eiſenſchienen,
v. Hamburg n. Buckau. G. Tonne, Salpeter, von
Hamburg n. Buckau. Fr. Schuſter, Eiſen, v. Magde
burg n. Deſſau. G. Senf, Stabholz, v. Magdeburg
n. Halle.

Niederwärts: Am 17. März. G. Neumann, Ha
fer, v. Tetſchen n. Potsdam. V. Teufel, Braunkoh
len, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg. A. Lanna,
Kohlen, v. Prag n. Magdeburg. Fröde u. Pieſchel,
Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg. Am 18. Marz.
Fr. Köhler, Düngegyps, v. Alsleben n. Neu Ruppin.
W. Seeger, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. G.
Kretzſchmar, Weizen, v. Halle n. Hamburg. A. Sack,
Porzellanerde, v. Belgern n. Berlin. W. Finke, Por
zellanerde, v. Meißen n. Berlin. G. Richter, Kartof
feln, v. Wittenberg n. Hamburg. Wwe. Fritze, Kar
toffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Sörnitz, Bret
ter, v. Weißen n. Hamburg. Nordd. Dampfſſchifff.
Geſ., Güter, v. Deſſau n. Hamburg. J. Richter,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Struppe, desgl.

Fr. Seurig, Hafer, v. Dresden n. Magdebürg.
K. Hutans, Thon, v. Salzmünde n. Stettin. E.
Baumgarten, Zucker, v. Halle n. Magdeburg. W.
Strack, Buchweizen,, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 18. v 1861.
önigl. Schleuſenamt.

Schwetſchbe ſchen Verlage).

A.
Amtlicher Fonds und Geld Cours.

iMindener, Stettiner, Aache

Berlin den 18. März.
Fonds. Courſe. gf. Brief. Geld Brief. Geld e eldPreuß Freiw. Anl. i 1017, Oberſchleſ. Iat. B. t x11 R. Nahe v. St. gar v e

S ethep. s 106 106 Oppelnarnowi 35, 34 Rhrtafegr Geb. u
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zen S Oil e. u e e lendo. III. Etiſſ. Fabr. v. Eiſenbbed. s 614 oEiſenb. Actien. do. d h 24 93 Se Kont. Gas. 596 e
StammAct. do. W. do. 83AachenDHüſſeldorf 75 74 Magd. Wittenb. 8 93 93 Ausland. Fonds

AachenaMaſtrichter M Niederſcht. MWärk 25 24 Hraunſchw. Bank 68 67Berg. Märk. Lit. 89 do. u Bremer Bank 99 698
de. do. t. B. do. II. Ser. 190 Cobutger Steditb. 41 407,Serlin Anhalter 117 116 do. V. Ser. Darmſtädter Bank 71Berlin Hamburger 125 114 Oberſchl. t. Deſſauer Credit 4 14 18Berl. e Ptsd. Wagd. 144 143 do. t. B. 80 do. Landesbant la 18 17Berlin Stettiner S 111 110 do. i. Genfer Crebitbant 24

Zresl. vSchw egrb. S vo it. 88 Gerager Bank 70 69Brieg Kelſſe e u do. im. 759 Gothaer Paivat. 170 692/Köln Mindener 135, do. i. F. 4 44 Hannoverſche Bank 92 91Magdeb. Halberk. Br. Witt. (St Leipziger Kredith. 612. 60,Magdeb. Wiltenb. S do. l. Serie h Wuxemburger Bank 4 84
Münſter Hammer de I. Serie 5 Weininger Creditb. 70 69
Niederſchl. Märk. 4 do. Serie h 98 Norddeutſche Bank 86 85Niederſchl. Zwei e Rhetniſche 86 85 Oeſterreich. Erer 655 54do. (Stamm-) Pr. v. Staat gar Thüringer Bann 58 575Oberſchl. L. A. u. O. 3 123 o. 4 895 89 Weimarſche Bant 72

oder à Stück 5 14 K Brief b. 18 Z. Geld
Aachen Maſtrichter 212/, 4 21 gem.

Magdeburg
Wilh.) 44 A 45 gem. Genfer Creditbank 24 à
u. 100 Fl. Looſe 52 A gem.

Die Börſe war im Ganzen feſt

do. 5proz. P
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Eiſenbahnen wurden

n Maſtrichter, Bergiſch Märki
hauptet Fonds beliebt und Anleihen in ſtarkem Verkehr.

r enZettelbank [4] 95 G.

Wittenberge 35 à 36 gem.

Roſtocker [3f. 4 rCt.] 104 B.

rior. II. Emiſſ. 60 à 61 gem. Bresl. Schweidn. Freib.
Mecklenburger 47 a 48 gem. Rordbahn (Fr.

gem. Deſterr. National Anleihe 51 à gem. Oeſtr.

lebhaft bei ſteigenden Courſenle gehandelt, namentlich Cöln
ſche und Nordbahn öſterreichiſche Sachen waren gut be

Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Darmßädter

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll,
am 19. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. März Vormittags am alten Pegel Nr. 9,

am neuen Pegel 11 Fuß 3 Zoll.
eeeeeeeeeeerereee e

Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Den auf der Braunkohlengrube „Friedrich

Ferdinand bei Stennewitz befindlichen
Dampfkeſſel nebſt Maſchinen und Eiſenſtäben
werde ich zufolge Auftrages auf

den 20. ärz er.
von Mittags 12 Uhr ab an Ort und Stelle
in öffentlicher Auction verkaufen.

Bitterfeld den 5. März 1861.
Schrveder, Rechts Anwalt.

Eine gut gehaltene Hobelbank iſt zu verkau
fen am Kaulenberg Nr. 2.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 17. März Abends 6 Fuß Holl,
am 18. März Morgens 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. März Mittags- 1 Elle 15 Zoll über 0.

Satzkarpfen- Verkauf.
Freitag den 22. März er. Vormittags von

10 Uhr an werden in der Gemeinde Osmün
de 1, 2 u. 3 ſömmerige Satzkarpfen verkauft.

Der Ortsvorſtand.
Kapitalien von 100 bis zu
n zur ſofortigen Ausleihung,

jedoch nur auf gute Feldgrundſtückshy
pothek bereit und werden nachgewieſen von
dem Kreis AuctionsComm. Rindfleiſch in
Merſeburg.

Anzeige.
12,000 liege

V Penſionaire
finden liebevolle Aufnahme bei einem Lehrer. Das
Nähere bei Hrn. Ed. Schober v. d. Klausthor.
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Betreff von nur rein Leinwagren- Verkauf.
Wohl zu beachten für die geehrten Hausfrauen Halle's u. der Umgegend.Kar noch kurze Jeit währt der Leinen- Verkauf im Gaſthof zum
goldnen Löwen“, Leipzigerſtraße, T Dreppe, beſtehend in Leinwand, Tiſchzeu

gen, Handtüchern und einer Partie Taſchentücher. Um mit den noch vorräthigen Beſtän
den zu raumen, werde ich kein Opfer ſcheuen zu den billigſten Preiſen zu verkaufen
und kann ich die Verſichtrung geben, daß die mich mit ihrem Beſuch beehrenden Hausfrauen
mein Verkaufslokal nicht unbefriedigt verlaſſen werden die Preiſe ſind ſo billig geſtellt
daß Jeder ſtaunen wird. Beſonders empfehle ich noch die ſo beliebte Hanfleinwand,
welche wegen ihrer Dauerhaftigkeit hier am Platze bekannt geworden iſt. Der Kürze
wegen einige Preiſe: 1 Stück Leinwand von 50 bis 52 Berl. oder 58 bis 60 Schleſ.
Ehlen, welches früher 13 77 gekoſtet, jetzt für 9 eine ſtarke Creas-Leine, welche frü
her 15 bis 17 gekoſtet hat, jetzt für 10 bis 12 Stück, früher 13, 15, 17, 19
bis 22 jetzt zu 10, 12, 14, 16 bis 18 Die Preiſe ſind unbedingt feſt.
E N. Trotzdem es geſtattit iſt, während des Marktes Halbleinen oder gemiſchte Baum

wollen Waaren zu führen ſo bemerke ich, daß mein Lager dennoch nur aus reinen Lei
nenwagren beſteht. Ich enthalte mich aller Marktſchreiereien, um nicht mit andernmeiner Concurrenten in gleiche Kategorie geſtellt zu werden!! Ellenweiſe und halbe Stücke

Das Verkaufslokal beſindet ſich einzig und

r Mailändiſcher Haarl
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbal-
ſams zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wieder

erzeugung der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz
Da auf eine ſchwere Kopfkrankheit mir die Haare faſt ganz ausgingen und dieſelben weder

von ſelbſt nachwuchſen noch auf den längeren Gebrauch verſchiedener Mittel zum Vorſchein ka
men, ſo nahm ich endlich meine Zuflucht zu dem Mailändiſchen Haarbalſam des Herrn Carl
Krekker, Chemiker in Nürnberg, und war ſo glücklich, durch dieſes berühmte Mittel mein voll
ſtändiges Haupthaar wieder zu erlangen welches ich hiermit der ſtrengſten Wahrheit gemäß bezeuge.

Waldkirchen, d. 1. Novbr. 1858. Theckla von Braunhofer, Beamtentochter.
Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätigt.

Am 3. November 1858 Der Magiſtrat des k. Marktes Waldkirchen.
(L. 8.) Zimmermann. Manger, Marktſchreiber.

Vorräthig in großen Gläſern à 15 und in kleinen à 9 z nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109.

Whnmas einen
zu jeder beliebigen Nadelarbeit einpfehle unter Garantie; auch stehe ich bereit, den
Dubemittelten deren Anschaffung zu erleichtern,

Joh. Joseph Foegen, Mechanihker,
Müühlpforte Nr. S.

Franzoſiſche Mühlenſteine
eigener neu eingerichteter Fabrik liefere ich in allen Größen nur in erſter Qua
lität von den beſten Stücken gebaut.

Jm Beſitze einer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei bin ich im Stande, jeder
Anforderung der geehrten Mühlenbeſitzer prompt und billig zu genügen S

Berlin, im März 1861. O. Spatzſer,Mechaniker und Mühlenmeiſter,
Holzmarktſtraſſe Nr. 20 u. 21.

e

7 St. neue Leiterwagen' in ver
ſchiedener Größe, dabei 2 A4zöllige,
2 ſchmale zweiſp., 2 dgl. einſp. und

Einem geehrten Publikum beehre ich hiermit
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt S
etablirt habe und verſpreche bei reeller und
prompter Bedienung die ſolideſten Preiſe.

E. Umbach, Schneidermeiſter,
großer Sandberg Nr. 1. Keimſfähige Gurkenkern

verkauft à 3 Wantzlöben, Steinthor s.Nr. 43, Ammendorf, ſteht ein übercom
plettes Sattelpferd, Blauſchimmel, zum Ver

Ein Rittergut zu 100,000 oder
ein Landgut bis 50,000 wird zu
kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
276 600 u. 1000 werdenauf ländliche erſte gute Hypothek geſucht, und

ertheilt alles Nähere J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Oeconomie-Jnſpector, beſtens em
pfohlen ſucht zum 1. Juli d. J. anderweitige
Stelle durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein ſchönes Gartenhaus am Thor, mit
geräumiger Wohnung, hat zu vermiethen oder
zu verkaufen J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Laden Vermiethung.
Ein Laden nebſt Stube daran in beſter Ge

ſchäftslage, iſt noch vom 1. April er ab zu
vermiethen. Auskunft gr. Märkerſtr. Nr. 6 im
Ledergeſchäft.

Hausverkauf in Naguhn.
(Jn Anhalt, an der Berl.-Anhalt. Eiſenbehn.)

Mein in der Kirchſtraße zu Raguhn bele-
genes Haus, worin bis jetzt Tuchfabrikativn

betrieben wird und das zu jedem andern Ge
ſchäft geeignet iſt, mit 8 Stuben, Kammern,
geräumigem Boden, Hofraum und Hintergebäu
den, beabſichtige ich zu verkaufen und habe dazu
auf Montag d. 25. d. Mts. Nachmitt.
3 Uhr, Termin im Gaſthof zum goldenen
Löwen hierſelbſt angeſetzt, in welchem die nä
heren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Fr. Deute in Raguhn.
Verkauf einer Windmühle nebſt

Wohnhaus
Ver änderungshalber ſoll die dem Mühlenbe

ſitzer Auguſt Friedel in Quellendorf bei
Deſſau (eins der größten Dörfer Anhalts) gehö
rige, ohngefähr vor 40 Jahren neu erbaute
Windmühle mit 2Gängen, einem Deutſchen u.
einem Amerikaner, nebſt neuem Wohnhauſe,
Nebengebäude und Garten, 2 Morg. herrſchaſtl.
Pachtacker, alles in ganz gutem Zuſtande, öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
Termin

Dienstag den 2. April I861
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zur „Harmo-
nie“ daſelbſt anberaumt iſt. Kaufluſtige wer

den erſucht, ſich zur gedachten Seit einzufinden
und die Bedingungen mit anzuhören. Noch

wird bemerkt, daß 2000 A hypothekariſch dar
an ſtehen bleiben können.

Körnitz, den 12. März 1861.
Ernſt Kieſeler, Commiſſionär

Ein Paar braune, 4 Jahr alte, gut einge
fahrene, auch zum Reiten ſehr paſſende, mittler
Größe und dabei kräftig gebaute, fehlerfreie
Pferde (Anhalter Geſtüt) ſind wegen Aufgabe
des Geſchäfts zu verkaufen.

F. Böhme, Landwehrſtraße Nr. 3.
Zwei lüchtige Glaſergeſellen (Rahmmacher)

finden dauernde Beſchäftigung beim
Glaſermeiſter Friedr. Bucholz

in Bernburg.
MHiilsbergs

Tannin-Balsam-Seife,
Radikal Heilmittel

gegen alle Hautkrankheiten, ſelbſt diejenigen,
welche bisher für unheilbar gehalten wurden,
zu haben à Pack 10 bei

W. esse, Schmeerſtr. 36.
Jedes Pack und Stück iſt mit dem Namen

O. G. ülS Her gezeichnet, um den Käu
fer vor Nachahmung zu ſchützen

Für Bauunternehmer.
Billiges und leichtes Deckmaterial:

Von den hohen Miniſterien als feuerſicher
anerkannte

Stein-Dach-Pappe in Wafeln
und Rollem von Stalling Co.
in Waſungen a/d. Werrabahn u. in Dresden.

Auf Verlangen werden ganze Eindeckungen
übernommen und durch ſachverſtändige Decker
ausgeführt auch ſtehen Zeugniſſe, BroſchürenEin gutgehaltener großer zweithüriger Klei

derſchrank ſteht zu verkaufen Graſeweg Nr. 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

kauf. und Preischurante ſtets gratis zu Dienſten

S S e
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Zweite Beilgge zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 20. März 1861.

Frankreich.
Paris den 17. März. Man ſpricht von Veränderungen im

Miniſterium und verfehlt natürlich nicht, das Wiederauftauchen dieſer
Gerüchte mit den Ausſichten in Verbindung zu bringen, welche ge
wiſſe liberale Deputirte auf ein Portefeuille hätten. Die Sache iſt
an und für ſich ſo unwahrſcheinlich wie möglich und zum mindeſten
ungemein verfrüht. Vielleicht rühren derartige Combinationen von
der demokratiſchen Partei ſelber her, welche durchſchnittlich mit der
letzten Kammerrede Emil Ollivier's gar nicht einverſtanden iſt.
Prinz Napoleon ſoll dem Kaiſer ein Memoire übergeben haben, worin
er ihm anräth, das parlamentariſche Regiment mit verantwortlichen
Miniſtern offen anzuerkennen. Man ſieht hier den nächſten Nach
richten aus Rom mit großer Spannung entgegen. Gerüchtsweiſe heißt
es, daß ſich dort ein wichtiges Ereigniß vorbereitet und daß es nicht
unmöglich iſt, daß in wenigen Tagen die Piemonteſen einen Theil
Roms beſetzt haben. Die Behörden in der Bretagne haben Befehl
erhalten, das Anwerben von Freiwilligen für den päpſtlichen Dienſt
zu verhindern. Der Präfect des Morbihan Departements hat in
Folge deſſen eine Proclamation erlaſſen, worin er darauf aufmerkſam
macht, daß diejenigen welche ohne Ermächtigung in fremde Kriegs
dienſte alſo auch in päpſtliche, treten, ihre Nationalität verlieren
und ohne Erlaubniß der Regierung nicht mehr nach Frankreich zurück
kehren dürfen

Vermiſchtes.
Wien Es macht hier ein ungewöhnlicher Criminalfall

jetzt viel von ſich reden. Am 12. März Morgens erhielten fünf Wie
ner Bankhäuſer gleichlautende Briefe mit Siegel und Unterſchrift der
preußiſchen Geſandtſchaft, worin dieſe anzeigt, der hochſelige König
von Preußen habe einer proteſtamtiſchen Kirche in Oeſterreich 2000 Thlr.
vermacht, für welche man an der Börſe auf Rechnung der Geſandt-
ſchaft Nationalanleihe einkaufen möge; die Effecten würden im Laufe
des Tages durch einen Diener des Geſandten abgeholt werden. Vier
pon den Bankiers nahmen den Auftrag ohne weiteres Bedenken ent

2000 Thaler in Silber oder in Kaſſenanweiſungen beſtänden und da
zwiſchen Metall und Papiergeld eine kleine Coursdifferenz exiſtirt,
obenein jener Bankier mit einem Mitgliede der preußiſchen Geſandt
ſchaft in Verbindung ſteht, ſo ſchickte er zu derſelben um ſich über
die Modalitäten des Auftrages zu vergewiſſern. Da ergab ſich denn,
daß jenes Schreiben gefälſcht war. An der Börſe wurde der Vorfall
und ſomit auch die Exiſtenz der vier andern Briefe bekannt und die
Sicherheitsbehörde, dadon bei Zeiten unterrichtet, konnte die geeigneten
Vorkehrungen treffen, um dem Betrüger auf die Spur zu kommen.
Als ſich derſelbe Nachmittags in dem Comptoir von Obermeyer und
Teixeirag in der Uniform eines Büchſenſpanners als Bote der preußtzi
ſchen Geſandtſchaft meldete, wurde er ergriffen, um in einem Fiaker
geräuſchlos in die Haft gebracht zu werden. Unterwegs aber wußte
er die Aufmerkſamkeit ſeines Begleiters einen Augenblick von ſich ab
zulenken, zog ein Terzerol aus der Taſche, feuerte einen Schuß auf
den Polizeibeamten, der zum Glück nicht traf, und zerſchmetterte, ehe
es dieſer verhindern konnte, durch einen zweiten Schuß ſich ſelbſt den
Kopf. Dieſer angebliche Jäger des Barons Werther war ein preußi
ſcher Jngenieur, Namens Karl Friedrich Schelle.

Der in den Abendſtunden des 14. März auf dem Bodenſee
erfolgte Untergang eines Dampfboots wurde bekanntlich durch den Zu
ſammenſtoß des von Rorſchach kommenden Dampfbootes „Stadt Zürich“
herbeigeführt. De Anprall traf die Seitenwände des Bootes „Lud
wig“ in der Nähe des Maſchinenraums. Nach wenigen Minuten kam
das Schiff durch einſtrömende Waſſermaſſen und wohl in Folge der
Wellenbewegung zum Sinken. Die Lage der Paſſagiere, der Noth
ſchrei, das Wehklagen, das Läuten der Nothglocke bis zum letzten
Augenblicke wird als eine herzzerreißende Scene geſchildert. Das Ret
tungsboot wurde von der Wucht der Seegewäſſer vom Schiff abge
trennt; die zunehmende Dunkelheit verhinderte alle Hülfeleiſtungen.
Das ſchweizer Boot „Stadt Zürich“, ſelbſt ſtark beſchädigt, enteilte
der Unglücksſtätte, wahrſcheinlich durch das Sturmgewoge von weite
ren Rettungsanſtalten abgehalten. Nach der Ausſage der auf letzterem
Schiffe befindlichen Perſonen hielt man das Boot „Ludwig“ für un
erheblich beſchädigt und glaubte es der Landſeite zuſteuernd. Die drei
geretteten Perſonen hatten während der Dauer von fünf vollen Stun
den eine peinliche Fahrt zu vollbringen mehrmals ſchlug der Kahn
um unweit des Landes ſaß die Gondel auf Sandgrund feſt Schwim
men brachte die Nothleidenden ans Ufer. Von 16 an Bord befind
lichen Perſonen des Bootes „Ludwig“ ſind 13 verunglückt; darunter
5 Schiffsbedienſtete und 8 Reiſende, meiſt Schweizer aus benachbarten
Uferorten. 250 Säcke Frucht ſind verloren. Das Schiff ſank an
einer Stelle von über hundert Fuß Tiefe

Hr. Friedrich Szarvady berichtet der Kölniſchen Zeitung aus
Paris vom 14. März über die erſte Aufführung der Richard Wagner
ſchen Oper Her Tanhäuſer“: Sie habe vollſtändig Fiasco ge
macht es wurde gelacht, geziſcht, und auch an ſchrillern Tönen habe
es nicht gefehlt. Selbſt der Beifall, den das Sextett im erſten Acte
ſich errungen habe nicht vermocht, mildernd auf die Stimmung der
Anweſenden zu wirken. Die darſtellenden Künſtler, Frau Tedesco
(Venus), Hr. Morelli (Wolfram), Frl. Sax, verdienen Anerkennung
Hr. Niemann, der Träger der Titelrolle, war ausgezeichnet. Coſtüme
und Decorationen waren von großer Pracht und durchweg ſchön

Hegen, der fünfte aber vermißte in dem Schreiben die Angabe, ob dieſe

Es giebt wohl wenige Länder in Europa, wo die Emancipa
tion der Frauen ſo ſehr ins praktiſche Leben gedrungen iſt, wie in

Schweden. Vor nicht langer Zeit wurde in Gefle eine Hame zum
„Organiſten“ der Stadtkirche ernannt und aus Umea erfährt man,
daß die Damen aufgefordert werden, an der nächſten ſogenannten Si
cherheitspatrouille Theil zu nehmen.

Nach dem „Journal du Havre beſteht die neue Flagge der
Südſtaaten Amerikas aus 13 horizontalen Streifen, mit den abwech
ſelnden Farben blau, weiß und roth. Anfänglich ſollte ein Pelikan
auf dieſer geſtreiften Fahne figuriren, aber da dieſes Thier häßlich,
ſchmutzig und feig iſt, ſo hat die Louiſtaner Convention dieſes Symbol
verworfen und einzig obige Farben adoptirt.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 18. März. Die zum Palmſonntage begin

nende Holzmeſſe in Koeſen ſcheint diesmal vorzugsweiſe viel und
ſchönes Material auf den Markt zu führen. Von gutem Fahrwaſſer
begünſtigt, geht Flößerei auf der Saale ſchon leidlich lebhaft, doch ſol
len die „Oberländer auf hohe Preiſe halten ſo weit als ſich über
ſehen läßt. Viel Waare und zwar die beſten Qualitäten ſollen wie
erzählt wird, namentlich die Holzhändler von Koeſen bereit haben.

Von Samiel auf der allbekannten Rudelsburg iſt, nach
dem er in allen „ſoliden Blättern des Jn und nahen Auslandes“ die
gehörige Einladung hat ergehen laſſen diesmal ſchon den 10. d. Mts.
die genannte Burg „für Jedermann und Alle“ geöffnet worden.

Burg, d. 18. März. Jn der vergangenen Nacht hat ſich
hier ein ſchweres Unglück zugetragen. Bei einem um 2 Uhr Nachts
in der Schmelz' ſchen Tuchfabrik ausgebrochenen Feuer ſind. durch den
ünerwarteten Einſturz eines maſſiven Giebels 13 Menſchen, welche
beim Aufſtellen einer Spritze beſchäftigt waren verunglückt. Neun
waren ſofort todt, 4 ſind ſchwer verwundet und befinden ſich in ärzt
licher Behandlung. Die Verunglückten ſind ſämmtlich Arbeiter, welche
zahlreiche Familien hinterlaſſen haben.

Allgemeine deutſche National- Lotterie
Die Gewinn Liſte mit Katalog (26 Bogen Quart) wird vom 27.

d. Mts. an ausgegeben. Zu dem Preiſe von 6 Sgr. iſt dieſelbe in
der Expedition der Bloch mann ſchen Buchdrückerei zu Dresden (hin
ter der Kreuzkirche) und in der Expedition der Buchdruckerei von Julius
Ernſt Schloßſtraße 22 erſte Etage, zu entnehmen, ſowie auch Beſtellun
gen durch die Poſt an genannte Expeditionen zu richten ſind. Außerdem
iſt ſie für denſelben feſten Preis in der Buchhandlung des Hrn. K. F. Köh
ler zu Leipzig zu haben und von demſelben auf dem billigeren Buch
händlerwege zu beziehen.

Am 10. April d. J.
beginnt die Annahme der Looſe auf dem Haupt Bureau der National
Lotterie in Dresden.

Die näheren Beſtimmungen über Einſendung der Looſe und Verab
folgung der Gewinne ſind in dem Dresdner Journal, Leipziger Wiener
Preußiſchen und Augsburger Allg. Zeitung und in vielen anderen Zeitun
gen veröffentlicht worden, auch aus der Gewinn Liſte zu erſehen und bit
tet man vor Einſendung der Looſe ſich von dieſen Beſtimmungen Kennt
niß zu verſchaffen.

Dresden, den 19. März 1861.
Der Hauptverein der allgemeinen deutſchen National- Lotterie

zum Beſten der Schiller- und Tiedge-Stiſtung.
Der Major Ser re auf Maxen, geſchäftsführendes Mitglied

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März.

Frau Amtm. Grumbach a. Waltershauſen. Hr. Jnſp. Heb
Hr. Privat. v. Räufel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Stambach a. Stuttgart, Telemann a. Leipzig. Hr. Fabrik. Bogenhardt a.
Nürnberg.

Goläner Riüäng. Hr. BergJnſp. Schliphacke a. Mansfeld. Hr. Dr. jur Hei
nemann a. Berlin. Hr. Rent. Karlos a. Jena. Hr. Fabrik. Streicher a. Wol
fenbüttel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Terne a. Breslau. Hr. Baumſtr. Schober a.
Halberſtadt. Hr. Mechan. Fuchs a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Balzig a. Nord
hauſen Lorbeer a. Brandenburg Sauerwein a. Braunſchweig Gräfenſtein a.
Bremen Pötz a. Greiz, Ehrig a. Erfurt Lachmann a. Glauchau.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Reichenbach a. Trier, Timmermann a.
Aachen, Leo a. Magdeburg, Hanſchke a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Reinicke a. Auer

Statt Aſien.binghaus a. Magdeburg.

bach. Hr. Fabrik. Brand a. Prag. Hr. Bohr Jngen. Helmſtedt a. Erfurt.
Hr. Stud. theol. Walther a. Wittſtock. Hr. Rent. Lucke a. Dresden. Hr.
Amtm. Donath a. Pieritz.

Stadt Hamburg. Hr. Landwirth Schneider m. Frau a. Nordhauſen. Frau
Schmidt m. Fam. a. Stralſund. Frl. Karg, Schäuſp. a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Radicke a. Salze, Bergmann a. Stettin Herbſt a. Breslau, Jungmann
u. Ritter a. Leipzig, Schrödter a. Berlin. ßSohwarzer Bär. Die Hrru. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode Mühlhaus
a. Kirchworbis, Vonigler a. Meerang. Hr. Kaufm. Kröckel a. Jeßnitz

Mentes Hotel Die Hrrn. Kaufl. Höhmann a. Solingen, Guthe a. Hannover,
Wenſchuch nbenche Weg Fr. Dr. theol. Heiſing u.
Hr. B. A.-Bahnbeamter Lra in. r. Gutsbeſ. Tſebt Hr. Fabrik. Graul a. Berlin. ſ. Thiemann a. Hett

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suftorug 328,0 Par. 93087 Par. e. 328,81 per e
DHunſtdruck 1,93 Par. L. 2,34 Par. L. 1,74 Par. e. 200 Par, L.
Rel. Feuchtigkett 77 vt. 77 pCt. 84 pCt. 79 p.Euſtwärme 25 G. R. 53 G. R. 2,7. G. K.0,4 G. R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zwei Portemonnais das eine von grauem
Leder mit gelbem Bügel und braunem Futter
das andere von ſchwarzem Leder mit Stahlbü
gel und braunem Futter, enthaltend einen klei
nen Schlüſſel und ein Notizbuch ſind als
wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen.

Die Eigenthümer werden um baldige Mel
dung im Bureau der Herren Polizei Commiſ
ſarien erſucht.

Halle, den 15. März 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Gaſthofs Verkauf.

Ein faſt neu gebauter Gaſthof erſten Ran
ges in einer Kreis und Fabrik Stadt an der
Eiſenbahn welche durch eine zweite jetzt zu er
bauende Eiſenbahn daſelbſt einen Kreuzpunkt
erhält, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers
mit oder ohne Jnventar ſofort aus freier Hand
verkauft werden.

Von den Kaufgeldern ſollen 10—12,000
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben.

Die näheren Verkaufsbedingungen ſind durch
mich zu erfahren.

Delitzſch den 17. März 1861.
Der Rechts Anwalt

Stephan
Bäckerei Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen und kann
ſofort oder zu Oſtern übernommen werden.

Plötz, den 18. März 1861.
Guſtav Wolf.

Holz und Kohlen Verkauf.
Sehr ſchöne böhmiſche Brett und Boh

len in allen Längen und Stärken, Bau
ſtämme, Latten, ſowie alle Sorten Schnei
dewaaren, beſte engliſche Schmiedekohlen
habe wieder in großen Quantitäten auf
Lager, und empfehle ſolche zu billigſten
Preiſen.

Alsleben a S., d. I8. März 1861.
Carl Ackermanm.

Auction.
Montag den 25. März Nachmittags 1 Uhr

verſteigere ich Steg Nr. 8: eine Partie Bau
holz, Bretter, Treppen, Leitern, Mehlfäſſer,
Holzgemäße, Stärkerinnen, Waagſchalen u. Ge
wichte, Maſchinentheile, Ofenplatten u. verſch.
Eiſenzeug c.
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Jn einem Material Waaren Engros- Geſchäft
iſt für einen tüchtigen Commis eine vortheil
hafte Stelle (für Comtoir und Lager) vacant.

W. Mattheſius, Kaufm. in Berlin.
Penſions Anzeige. 2—3 Knaben von

14 15 Jahren, welche Lehrer werden oder ſich
ſonſt fortbilden wollen finden bei einem Lehrer
auf dem Lande freundliche Aufnahme. Näheres
durch Herrn Paſtor Geier in Pobles bei
Hohenmölſen.

Penſionäre finden unter ſorgſamer Aufſicht
und Erziehung und unter ſehr günſtigen Be
dingungen in einer Familie liebevolle Aufnahme.
Näheres zu erfragen bei einem Lehrer, Tauben
gaſſe Nr. 18 im Garten.

Commis Geſuch.
Ein gut empfohlener junger Mann, flotter

Verkäufer, welcher im Kurzwaaren Geſchäft
ſervirte (doch nur ein ſolcher), findet zu Oſtern
Stellung. Offerten beliebe man N. N. poste
rest. Weissenfels abzugeben.

Ein Burſche kann zu Dſtern in die Lehre
treten beim Bäckermſtr. Apel, große Wall
ſtraße Nr. 13.

Ein lebhaftes, in frequenter Lage befindliches
MaterialOetail Geſchäft iſt zu verpachten durch

Herm. Baentſch, Steinweg Nr. 36.
Einen Lehrling ſucht Bethge, Tiſchlermei

ſter, Geiſtſtraße Nr. 54.
Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Köchinnen

weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 14.

Die ſtädtiſchen Behörden beabſichtigen, den Geburtstag Sr. Majeſtät des
Königs durch ein Mittagsmahl im Saale des „Kronprinzen“ Freitag den 22.d. Mts. Mittags 2 Uhr feſtlich zu begehen. Einzeichnungsliſten werden bis
zum 20. d. Mts. beim Hotel Beſitzer Herrn Schütz ausliegen.

Der Preis des Couverts iſt auf 1 Thlr. beſtimmt.
Halle, den 2. März 1861.

von Voss. Goedecke,Oberbürgermeiſter. Stadtverordneten Vorſteher.

V Bekanntmachung.
Von den zur Concurs Maſſe des Kunſt Steinfabrikanten O. Heegewaldt gehörigen

Fabrikaten iſt noch eine Auswahl von Grabkreuzen, Grabſteinen und Grabkiſſen
vorhanden welche ich, nachdem es neuerlich freigegeben iſt, die Gräber der Verſtorbenen auch
hier koſtenfrei mit ſolchen zu zieren, hierdurch mit dem Bemerken zur gefälligen Beachtung
ganz beſonders empfehle daß die fraglichen Sachen, welche zu civilen Preiſen abgegeben werden
im Heegewaldt'ſchen Grundſtück jederzeit in Augenſchein genommen werden können

Garl Defchmannm, Verwalter der Maſſe
Die neuen Coupons der Preußiſchen Staatsanleihe

von 1853 und 1857 beſorgen billigſt

A. W. Barniteson e Sohn.
W
S

pfiehlt

Bruchbandagen, Frauenbinden, Gummi-
ſtrümpfe 7 Säugehütchen von beſtem Patent Gummi em

W. ewig Barfüßerſtr. 9.Eiglſche Rafitrmeſſer,

pfiehlt

Schröpfſchnepper beget Oualtt en

B. III Barfüßerſtr. 9.
Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 2 2
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens RKupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla Co., gr. Schlamm 10.
Werkſtakk für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Jlluminations Lampen
empfiehlt O. F. Klose, Leipzigerſtr.

Hell und kaſtanienbraun täglich friſch ge
brannten feinen MenadoCaffee, ſowie
gebrannten echten MoceaCaffee; ferner
rohe Caffee s, gelbe und grüne, vom fein
ſten Geſchmack empfehlen beſtens

Kersten G Dellmmann.
Roſinen, Corinthen, Mandeln,

Citronat, gemahlenen Rafſinad u. Me
lis, ſowie friſche Schmelzbutter, Ge
würze aller Art halten beſtens empfohlen
Halle. Kersten G Dellmannm.

Spfellartem,Stralſunder, von L. v. d. Oſten und
Naumburger von C. T. Sutor halten
beſtens empfohlen. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.
Halle. Kersten G Bellmanm.

Truthähne und Hühner ſind zu verkaufen

Man de Labarraque. Um Flecken von
Früchten oder Wein und dergleichen aus
Wäſche und anderen weißen Stoffen zu ent
fernen.

Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfri
ſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und
1 Packet mit 4 Stück 10

Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt be
kannt à Stück 5 H.

Comprimirte Roſenpomade. Ausge
zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahn
päſta in Etuis à 6 Zu haben bei
O. Mavring, Brüderſtraße Nr. 16.

Klausthorſtraße Nr. S.

Eine däniſche Dogge
S billig zu verkaufen Rann. Straße 24.

Eine Blechtrommel zum Röſten der Stärke
ſowie die nöthigen Gerathſchaften zur Bereitung
des Dextrins ſtehen billig zu verkaufen. Auch
wird auf Wunſch, dem Käufer genaue Aus
kunft über die Bereitungsarten der genannten
Fabrikate gegeben. Nähere Auskunft auf fran
kirte Briefe unter der Chiffre M. Z. Nr. 15,
abzugeben an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung

Eine neumilchende Kuh mit dem

Büſchdorf Nr. 12.
Segeltuch- Verkauf.

Wagenplanen- Verkauf.
Wegen Raumung meines Geſchäfts Lokals

ſollen noch eine Partie Wagenplanen in jeder
Größe von neuem ſtarken Segeltuch billigſt ver
kauft werden desgl. von gebr. aber noch ſehr
feſtem Segeltuch iſt wieder ein Transport an
gekommen. Die erſte Sendung von dem engli
ſchen Segeltuch, ein Gewebe aus der indiſchen
Tſchudipflanze, iſt heute angekommen daſſelbe
iſt feſter als von Hanf und kann ich durch di
recten Bezug à Elle zu u. 4 verkaufen,
gut zu Planen. Bei Bedarf bitte ich auf meine
Firma zu achten.

Halle, Klausthor Nr. 6. Pfaffenberg.

Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe
und ein zweijährig Hengſtfohlen verkauft

Heinemann in Capellenende.
Ein Sophatiſch, ein vollſtändiges Bett und

3 Stühle ſind billig zu verkaufen Breitenſtraße 32-
12 Schock langes Roggenſtroh, gutes Häckſel

ſtroh, 10 Schock Gerſten und Haferſtroh hat
noch abzulaſſen Carl Voigt in Wettin

Friſcher Kalk
Dienstag Donnerstag und Sonnabend in der
Kirchner'ſchen Ziegelei an der Schwemme

Gutes reines Pflaumen Mus in Gebinden
von eirca 5 hat preiswerth zu verkaufen

E. Sonnemann Reuſtadt Nr. 7.

Kalbe iſt zu verkaufen in



Meine CacavFabrikate, als: feine Vanille-Chocoladen, Gewürz-
Chocoladen, ChocoladenPulver, Geſundheits-Chocvlade, Jslän-
diſchMoos-Chocolade, GerſtenChocolade, Zittwer- Chocolade,
Cacao-Maſſe, entölte Cacaomaſſe und Racahout des Arabes
empfehle ich in reiner, guter und ſtets friſcher Qualität.

Hermann Wittig große Steinſtraße Nr. 64.
Oſter- Eier von Zucker, in vielen Sorten und großer Auswahl, halte ich im

Ganzen und Einzelnen zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.

Hermann Wittig große Steinſtraße Nr. 64.
Feine Deſſerts und ChocoladenDeſſerts mit Crème und LiqueurFül

lung, feine Bonbonniers, gefüllte Cartonagen, ſowie Confecte von
Zucker und Chocolade in großer Auswahl empfiehlt

Hermann Wüttis, große Steinſtraße Nr. 64.
Gegen Huſten Heiſerkeit, Schleimreiz und Bruſtleiden empfehle ich Bruſt-,

Malz und Rettig-Sirup, ſowie Vruſtthee-, Althee-, Malz und Ret-
tig Bonbons und Bruſt Caramellen.

Hermann Wittig große Steinſtraße Nr. 64.
Feine Sorten grüne und ſchwarze Chineſiſche Thees, beſonders Songon-

und Blüthen Peccvo-Thee in vorzüglich guter Waare, ſowie feine ſchwarze
Criſtall-Vanälle halte ich hiermit empfohlen.

Hermann Wittig große Steinſtraße Nr, 64.
Zur Beachtung.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum diene zur Nachricht, daß ich dieſes Mal nicht
auf dem Jahrmarkt, ſondern in meinem Laden verkaufe. Auch nehme ich fortwährend alle Arten
Strohhüte zum Waſchen und Färben an. Oarolime Nietsch, gr. Klausſtr.

Das Weißwagrengeſchäft von Winnnmne verw. Schnabel
in Halle, Leipzigerſtraße im goldnen Löwen,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein reich aſſortirtes Lager von Gardi-
nen, Mull, Battiſt, Shirtings, Negligéſtoffen, Piqués, Halbpiqués, Crimolins,
Corſets vhne Naht, Herrenhemcden in Piqué, Leinen und Shirting, Her
renChemiſetts, engliſche Kragen und Unterärmel in reichſter Auswahl und zu
den billigſten Preiſen.

Glace-Handschuhe
in hellen und Mode-Farben, zur Frühjahrs- Saiſon neu aſſortirt, bei

Josephine Gruss, Anbau z. Nothen Thurm.

Sommer Handschuhein Seide, Zwirn, Baumwolle u. ſ. w., in ſchwarz, grau und weiſs, ganz neuen
franzöſiſchen Muſtern, lang und halblang, bei

Josephimne Grunss, Anbau zum Nothen Thurm.
Mein Seiden und Modewagaren- Lager ſowohl als

mein Lager fertiger Umhänge für Damen und Kinder
iſt jett in der ſauberſten und eleganteſten Weiſe vervollſtändigt und ver
ſpreche ich bei ſtreng rechtlicher Bedienung die gewiß
illigſten Preiſe. Mein

Von Berlin und Frankfurt habe ich die neueſten Facons in Frühfahrs
hüten, ſowie auch Blumen und Bänder erhalten und empfiehlt ſolche zu höchſt
ſoliden Preiſen. Das Putz und Modewaaren- Geſchäft von

Pauline IISse, Leipzigerſtraße Nr. 95.
Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Schuſter in Jeßnitz, Helwig in Schafſtädt,
Gräfe in Weißenfels, Hrn. Hertel in Schkeu
ditz, Schmidt in Cöthen, J. Hoffmann in
Calbe, Friedrich in Gnadau und Hrn. Apo

D. De man
Brnsiboubons

Morsellen Behlon Kahrit

theker Lindner in Königſee.
Die ſo beliebten Knacahuite Rombons ſind à Schachtel 4 e bei mir ſo

wie in meinen ſämmtlichen Niederlagen ſtets friſch zu haben.

Diverſe Sorten f. O e u. Blockcholade à Pfd. 8 4 Pfd. 1
ſind wieder friſch vorräthig.

Das EOffsche Malz- Extract- Gesundheitsbier
ſo wie Kraftbrustmalz iſt wieder in friſcher Sendung eingetroffen bei

I. ehmmanm,Morsellen Bonbons und Ohocoladen- Fabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Louis Hanne Schmeerſtraße 19,
empfiehlt:

S Bruchbänder, Gummiſtrümpfe, Mutterkränze, thierärztl.
S Spritzen f. Pferd und Nindvieh, Flieten, Trokar, Gallen

ſteinmeſſer, Tiſch, Taſchenmeſſer, echt engl. Naſirmeſſer u.
Streichriemen.

Ferken verkauſt das Rittergut ſ Etliche Pfund Kappfamen verkauftNiemberg. f s Friedrich Schaaf in Caneng.

TFrockme Heſe?
Beſte kräftigſte weiße reine Natur

hefe ſtets friſch im Ganzen wie im
Einzelnen billigſt bei

O. F. Baentsech, Markt 6.
Dem Kaufmann Herrn Ed. Thiele in

Brachſtedt haben wir mit Genehmigung Kö-
niglicher Regierung eine Agentur unſerer Ge
ſellſchaft für Brachſtedt und Umgegend über
tragen, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt
niß bringen.

Halle, den 14. März 1861.
Die Haupt-Agentur der Feuer-Verſicherungs

Geſellſchaft Colonita.
Weise G Pfafe.

Bezugnehmend an obige Annonce empfehle
ich mich zur Aufnahme von VerſicherungsAn
trägen und bin zur Ertheilung jeder Auskunft
gern bereit.

Brachſtedt, den 14.“ März 1861.
Eel. Thiele.

n

Aus dem Verlage von
O. Merseburger in Leipzig

wird empfohlen und iſt durch jede Buch oder
Muſikhandlung zu beziehen
Brähmig, Liederſtrauß für Töchterſchulen.

3 Hefte 10
Brauer, Praktiſche Elementar Pianoforte

Schule. 9. Aufl. 1
Der Pianoforte Schüler. Rine neue Ele-

mentarschule. Heft I. (3. Auſl.), II. (2 Aufl.),
I. à 1.

Muſikaliſcher Jugendfreund.
à 15

Frank Taſchenbüchlein des Muſikers. J.
Bändchen, enthaltend Erklärung der muſikal.
Fremdwörter und Kunſtausdrücke. 2. Aufl.
4 II. Bändchen, enthalt. Biogra
phien der hauptſächl. Tonkünſtler. 6

S er der deutſchen Literaturgeſchich
te. 10

Hentsechel, Evang. Choralbuch mit Zwi-
schenspielen. 4 Aufl. 2
Aufgaben z. Kopfr. 6. Aufl. 2 Hefte 20

Anhang 1 XRechenfibel 10. Aufl.
Aufg. z. Sifferr. 12. Aufl. 4 Hefte

7 Antworthefte 15 Decimal
brüche mit Antw. geb. 6

S e Geſchichten für Volksſchulen.
geb. 7

Hort Der erſte Unterricht im Violinſpiel,
9Schulz Kleine Harmonielehre. 2. A. 4

Widmann, Kleine Geſanglehre für Schu
len. 3. Aufl. 4
Generalbaßübungen, 15 H.

Euterpe, eine Muſikzeitſchrift. 1861. 1

Nahe am Waiſenhauſe weiſt eine gute
Penſion zu 80 für Schüler frei nach
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung, am Markte Nr. 20.

Einen Lehrling nimmt
Ferd. Haenſchel, Klempnermſtr.,

gr. Steinſtr. Nr. 1.
Indem ich mir erlaube, ein hieſiges ſo wie

auswärtiges geehrtes Publikum auf mein Lager
von Marmore, Granit und Sandſteinen auf
merkſam zu machen, empfehle zugleich meine zu
gefälliger Auswahl fertigen Monumente, Grab
ſteine und Marmorkreuze zu ſoliden Preiſen.

Carl Wendenburg in Halle,
Leipziger Straße Nr. 87.

Meine Niederlage befindet ſich bei Herrn
Trübe Mühlgraben Nr. 3.

Steinhauergeſellen finden bei hohem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei Carl Wenden
burg in Halle a/S.

Mein vollſtändiges Lager von Farben,
trockne ſowie in Oel geriebene Firniſ
ſe, Lacke, Waſſerglas halte ich hiermit
beſtens empfohlen. Robert PilI2z.
In einem bedeutenden Wein Geſchäft iſt

eine Commis Stelle zu beſetzen durch das mer
kantiliſche Placirungs Comptoir zu Berlin,
Kloſter Straße Nr. S.

Heft I. II.



Chrrces Charies Hempel
auf dem Wossmnarkt.

Donnerstag u. Freitag während des Marktes
täglich große Forſtellungen

in derhöheren Neitkunſt, Gymnaſtik u. Pferdedreſſur,
ſowie Vorführung

des weltberühmten amerikaniſchen
dreſſirten Ochſen

Don u an.Wunder über Wunder!! Noch nicht dageweſen!!
Der berühmte amerikaniſche dreſſirte Bulle (Stier) Don Juan, für den Circus dreſſirt

und vorgeführt vom Director Charles empel, iſt von Newyork über London, wo
ſelbſt mehr als 100 Vorſtellungen in letzterer Zeit im Circus Renz in Berlin und Cixcus
Carré in Hresden ebenfalls mehrere Vorſtellungen unter größtem Beifall mit ihm gegeben
wurden hier eingetroffen und wird denſelben während des Marktes bei jeder Vorſtellung vor
führen. Derſelbe ſpringt durch Reife, Ballons und über Barrièren läuft auf den Knieen,
auf den Hinterfützen, auf den Barrieren, macht verſchiedene Stellungen auf einem Piedeſtal
läßt auf ſich voltigiren, apportirt, macht die Wagenpromenade, geht ins Feuerwerk und läßt
ſich zum Schluß von 14 Mann ſtehend auf einer Trage, die Vorderfüße hoch, im Circus herum
tragen. Vorher:

Vorführung des norwegiſchen Vollbluthengſtes
e

von Herrn Louis Gantier,
ſowie Exercitien zu. Pferde der Fräulein Bertha Mſtr. James, William, Bathiſt
und Miß Lara Claack, erſte Reiterin und Tänzerin aus dem Aßley Theater in London

Preiſe der Plätze Erſter Platz 5. Zweiter Platz 2 Kinder und die Herren
Militairs ohne Charge zahlen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte

haries en el., Dwrector,
A. R. Form in Halle a. S.

TWeucheianealuung s verbunden mit V St zur
Verfertigung von Nee Garderobe (in welcher auch alle
Reparaturen bereitwilligſt beſorgt werden), empfiehlt die menesten Weber
zieher-, Rock Beinkleider und Westenstofre in reichhal
tiger Auswahl beſtens und billigſt

Lävrée- und Beamten Knöpfe, Rock und WestenModeknöpſe enpftehtt R. Gr.
Bei ekden und Iaempftehlt in großer Auswahl A. B. I G.

Pſerde- Decken
sehr gross und schwer

A. B. Gr.E. Zum bevorſtehenden Roß und Viehmarkt
V in Halle a. d. Saale.

Auch diesmal habe ich die üntern Raume der „Stadt Wien“ übernommen, und ſo erlaube
ich mir ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum freundlichſt einzuladen.

Für gute Speiſen, Getränke und reelle Bedienung iſt beſtens geſorgt.

W. KuhblIamke, Reſtaurateur.
Kühlerbrunnen Freitag den 22. März Wurſtſeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Weintranbe.
Heute Mittwoch den 20. März

XX IV. Abonnements Concemt.
Zur Aufführung kommt:

Sümfonie (Cmolh) von L. Spohr.

J

empfing und empfiehlt

Anfang 3 Uhr. E. Joh.Diemitz. Stadttheater in Halle.
eute Mitt Z7te Vorſtellung im Aten halben Abonnementun Spetageg* friſche Pfann zum Benefſiz für Herrn Kraatz Mittwoch

den 20. März Robert rd i rgm
Mittwoch muſikaliſche Abe Poſſe mit Geſang in 4 Akken von Räderterhaltung im ren on an Donnerstag den 21. März Ste Vorſtellung im

Akten halben Abonnement Gaſtſpiel des Fräu
lein Karg vom Stadttheater zu Leipzig
Mutterſegen, oder: Die neue Fan
chon, Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten
von Schäffer. Die Direction

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Lederhandlung von J.
Michaelis bleibt Feiertags halber am 26ſen
u. 27ſten dieſes Monats und ſten u. 2ten
April geſchloſſen.

T Maille.h Heute Mittwoch friſchen Speck u. Kaf
feekuchen; zum Donnerstag früh friſchen
Speckkuchen.

Freybergs Saal.
Mittwoch Abend Concert. Sympho

nie von Mozart. Concertſtück für Tenor

horn J. Golde.Bitte.
Der Königl. Muſikdirector Hr. Golde wird

ergebenſt gebeten, zum Mittwochs- Con
cert Symphonie von Beethoven Nr. 2 und
Chor von Berlioz und Chor aus Tannhäuſer
oder Lohengrin von Wagner zur Aufführung
zu bringen.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am Sonntag den 17. März entſchlief nach
langen ſchweren Leiden ſanft und ſtill mein ge
liebter Gatte Otto Brumhard in ſeinem
39ſten Lebensjahre. Schweren Herzens widme
ich dieſe traurige Kunde allen Freunden, Ver
wandten und Bekannten mit der Bitte um ſtil
les Beileid.

Körbisdorf bei Merſeburg
d. 19. März 1861.

Eliſe Brumhard geb. Meiner
Herzlichen Dank!

Allen für Jhre unſerm guten Gatten, Vater
und Großvater an ſeinem Begräbnißtage erwie
ſene Theilnahme und Ehre, insbeſondere ſeinen
Herren Collegen nochmals herzlichen Dank.

Die Schildt' ſchen Hinterbliebenen

Dank.
Tiefer Schmerz über den am 13. d. erfolg

ten Heimgang unſerer theuern Tochter Schwe
ſter und Schwägerin Jungfr. Auguſte Ber
tha Köſter erfüllt unſere Bruſt. Aber der
Herr hat lindernden Balſam in reichem Maße
uns geſchenkt durch die, inſonderheit am Be
gräbnißtage unſrer theuern Dahingeſchiedenen
bewieſene Liebe, da Vieler Herzen ſich öffneten,
uns ihre Theilnahme durch Wort und That
künd zu geben.

Reich und köſtlich hatte die Liebe den Sarg
unſerer geliebten Dahingeſchiedenen geſchmückt
und das zahlreiche Ehrengeleite von Nah und
Fern ſtärkte und erhob unſere Herzen ſo daß
wir uns durchdrungen fühlen von herzlichem
Danke gegen Alle, die uns ihre Theilnahme ſo
reich und herzlich bezeigten. Jnſonderheit dan
ken wir dem Herrn Paſtor Hildebrandt für
ſeine tröſtenden und erhebenden Worte am Grabe,
dem Herrn Cantor Boſe für die mit der Schul
jugend ausgeführten feierlichen Geſänge den
Jugendfreunden und Freundinnen der theuern
Dahingeſchiedenen, wie allen unſern Freunden
nah und fern für ihre aufopfernde Liebe und
erzliche Theilnahme een eng Herzen unſern wärmſten Dank!

Neutz und Hedersleben,
den 18. März 1861

Die Hinterbliebenen
Dank

Allen welche durch herzliche Theilnahme,
Beweiſe der Liebe und freundliche Begleitung
unſerer guten Tochter liebevollen Gattin, Al
wine VBahn, geb. Sack, zur ewigen Ruhe
ſtätte die letzte Ehre erwieſen beſonders auch
dem Herrn Pfarrer Herrklotſch, der durch
ſeine troſtreichen Worte uns in unſerem Schmerze
zu ruhiger Ergebung in Gottes Willen erhob, ſtat
ten wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Hank ab.

Jlbersdorf b. Gröbzig, d. 15. März 1861.
Eduard Bahn, Gatte.

Wilhelm und Friederike Sack, Eltern.
Dank.

Dank, herzlichen Dank Allen, welche der
Beerdigung unſeres guten Gatten und Vaters,
des Oekonomen Johann Bachran zu
Schafſtedt, heute beigewohnt, und durch troſt

reichen Zuſpruch, Beehrung und Theilnahme,
unſern Herzen ſo wohl gethan

Schafſtedt, den 18. März 1861.
Die Hinterbliebenen.



Dritte Beilage zu Nr. 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. März 1861.

Bekanntmachungen.
Die nachſtehende

Bekanntmachung:
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
melbungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen ec. ihrem weſentlichen Jnhalte
nach, in Nachſtehendem zur genaueſten Beach
tung hierdurch in Erinnerung

Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine
Perſon verpflichtet, die ein und abgezoge
nen Bewohner des Hauſes binnen 24 Stun
den nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge ſchrift
lich bei dem Einwohner MeldeAmte Schloß
berg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.
Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Miethsbe
wohner für die in ſeine Wohnung entwe
der in Aftermiethe, chambre garni oder
Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge
nen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg
tem Ein oder Abzuge

3) Fabrikbeſitzer Kaufleute, Meiſter und
Hienſtherrſchaften welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Hienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzüge in dem EinwohnerMeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits- Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
noch ortsangehbrig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt.

2)

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
manne angemeldet werden. r

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt
das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.
Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren, von welchen das eine
bei dem Einwohner MeldeAmte verbleibt,
das andere aber geſtempelt zurückgegeben
wird und muß

8) jede An und Abmeldung enthalten den
Vor und Zunamen der An und Abzumel
denden, bei Ehefrauen, Wittwen, ſeparir
ten Ehefrauen auch den Geſchlechtsnamen;
das Geburtsjahr und Tag; Religion
Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhält
niß Angabe der letzten und neubezogenen
Wohnung nach Straße und Nummer.
Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde
Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen, die Meldungen ſelbſt zu
ſchreiben
Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ken ad 6 inel. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhältnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung

ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſte
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle, den 15. Septbr. 1855
Der Königl. Polizei-Director.

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle den 15. März 1861.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.

7)

9)

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Buchhändlers Johann Friedrich Lippert
hierſelbſt iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkurs Glaäubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 27. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor

dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängiſein oder nicht, mit dem dafür eng
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12 Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den A. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr

ver dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizüfügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Goedecke, Wil
ke NRiemer, Fritſch, Fiebiger Sche-
de, v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale den 12. März 1861
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

HausVerkauf.
Jm Auftrage der Mad. Le Clere

werde ich das ihr zugehörige, hier an
der Magdeb. Chauſſee sub No. 4 bele-
gene Wohnhaus wegen Oomicilverän

erung
am 23. d. Mts. Vorm. 10 Uhr

in meinem Bureau
meiſtbietend verkaufen. Kaufluſtige
werden zu dieſem Termine eingeladen.
Die Bedingungen können bei mir ein
geſehen werden.

alle, den 15. März 1861.
Der Juſtizrath Fritſch.

Edictalladung.
Die Gemeinde Seega hat um gerichtliche Zu

ſchreibung der nachverzeichneten Grundſtücke, als
1

eines Flecks Raum zwiſchen der alten Schenke

und dem Brauhauſe, worauf das Gemeinde
Backhaus erbaut iſt (Nr. 96),

2
eines Flecks Raum neben der Kirche auf
welchem das Spritzenhaus erbaut iſt (Nr. 192),

3.
des Gottesackers,

der 5 Acker Land am unterſten Frankenhäu-
ſer Berge,

5.

an 17 (DR. Garten vom ſogen. Schillings
garten,

gebeten ohne jedoch ihr Eigenthumsrecht, oder
das eines ihrer Vorbeſitzer an denſelben urkund
lich nachweiſen zu können, deshalb den Erlaß
von Edictalien beantragt.

Es werden daher alle Diejenigen, welche An
ſprüche irgend welcher Art an obigen Grund
ſtücken zu haben glauben hiermit geladen die
ſelben in dem hierzu auſ den

den Mai d. Janberaumten Edictaltermine durch An melden gel
tend zu machen, außerdem ſie derſelben für ver
luſtig werden erachtet werden und die Zuſchrei
bung obiger Realitäten ohne Vorbehalt erfol

gen wird.

e eür wSueßt Kirchner
70,000 Thaler

ſollen im Ganzen oder in einzelnen
Poſten ausgeliehen werden.

Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

März 1861.
Juſtizamt.

Die täglich, außer Sonntags, in einem gan
zen Bogen nicht ſelten mit Beilagen, und bei
Eintreffen wichtiger Nachrichten die ihr regel
mäßig auf telegraphiſchem Wege zugehen,
nöthigenfalls in Extrablättern erſcheinende

Hildesheimer
Allgem. Jeitung und Anzeigen
berichtet in gedrängter überſichtlicher Weiſe raſch
und vollſtändig über alle Vorfähle und Fragen
aus dem Staats und Volksleben der Gegen
wart. Auch widmet ſie, unterſtützt von zahl
reichen Mitarbeitern und Correſpondenten, den
Angelegenheiten unſeres engeren Vaterlandes,
ſo wie den ſocialen und ökonomiſchen Zuſtän
den um uns her ihre beſondere Aufmerkſamkeit
Als Beiblatt von unterhaltendem und gemein
nützigem Jnhalte wird derſelben das Sonntags
blatt in wöchentlich einem Bogen gratis beigelegt.

Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Kö
nigreich Hannover mit 1 7 im Poſt
verein mit 1 15 vierteljährlich und wolle
Beſtellungen auf das nächſte Quarktal recht bald
machen. Anzeigen aller Art verſchafft die
Zeitung namentlich in der Landdroſtei Hildes-
heim und am Harz die größtmögliche Verbrei
tung; die Gebühren betragen für die Zeile nur
1 Zuſendungen wolle man, um Verwechs
lungen vorzubeugen, mit dem vollſtändigen
Titel der Zeitung oder der nachſtehend en Firma
adreſſiren.

Hildesheim.
Gerſtenbergſche Zeitungs Expedition.

2 3 Knaben, welche die höhere Schule in
Merſeburg beſuchen ſollen, können in einer
bürgerlichen Familie in Penſion genommen wer
den wo denſelben eine freundliche Aufnahme
bevorſteht.

Das Nähere iſt in der Papierhandlung von
H. F. Exius in Merſeburg zu erfragen.

Anzeige.
Neben meiner Officin habe ich noch eine

Dispenſtranſtalt für homöopathiſche Arzneimittel
eröffnet, und empfehle dieſelbe beſonders den

erren Landwirthen für Einrichtung von Vete
ringir Hausapotheken, reſp. Ergänzung älterer.

Apotheker Luedicke in Cönnern
Ein freundliches Rittergut

in Thücingen, mit über 300 M. M. Acker,
durchweg Weizenboden, 75 Morgen zweiſchnit
tigen Flußwieſen, 60 Morgen Holz und Hütung,
ſehr gute Wohn und Wirthſchafts Gebäude und
ſehr hübſche Gärten, nebſt ausgezeichnetem Jn
ventar, an Chauſſee, nahe der Bahn und volk
reichen Stadt gelegen, ſoll mit 15,000
Anzahlung verkauft werden und kann das übri
ge Geld feſt ſtehen bleiben.

Ein dergleichen in der Prov. Sachſen,
mit 670 M. M. des beſten Ackers und 30 Morgen
Wieſen, ebenfalls vorzügliche Wohn und Wirth
ſchaftsGebäude, nebſt hübſchen Gärten, ſehr gu
tem Jnventar, auch techniſchen Gewerben, ſoll
ſehr preiswürdig mit 30,000. Anzahlung ver
kauft werden und können die übrigen Gelder
lange Jahre ſtehen bleiben

Ebenſo habe ich ſehr einträgliche Güter mit
5 10,000 Anzahlung nachzuweiſen.

L. Finger, Leipziger Str. Nr. 81.

Bau Entrepriſe.
Der execlus Fuhrlohn zu 1339 A 4

veranſchlagte Neubau der Kirche zu Prieſter
(exel. Thurm) ſoll Montag den S. April Nach
mittags 2 Uhr in der Schenke zu Prieſter öf
fentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Zeichnung und Anſchlag ſind bei dem
Kirchenvorſteher Hädicke daſelbſt zur Einſicht
ausgelegt.

Kroſigk, den 17. März 1861.
Der Kirchenpatron
R. Neubaur.

Alkoholometer,
geaichte, von der Königl. Normal Eichungs
Commiſſton zu Berlin empfehlenPaul Oolla C 00., eeunnse



Die Papierhandlung von H. Pauly,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 49,

empfiehlt ihr auf das Vollſtändigſte geordnetes
Lager Hannöverſcher Contobücher aus der
Fabrik von Edler Kriſche zu Fabrik
Preiſen außergewöhnliche Bücher werden nach
Vorſchrift ſchnell, ſauber u. billigſt angefertigt.

Mein Lager ſchwarzpolirter Holzrahmen,
Bronce- u. Porzellanrahmen, Passepar-
touks und Viſitenkartenbilderrähmchen iſt
auf das Vollſtändigſte ſortirt und empfehle ich
ſolches zu billigen Preiſen zur geneigten Be
rückſichtigung.

Photographen gewähre ich einen ange
meſſenen Rabatt.

Auch empfehle ich für Photographen mein
Lager von Cartkons, Carton und photographi

ſchem Papier I. Pauly

tenwurzelDHel, verſchiebene Sorten Haar
öle, Königs, Adler, Pepita-, Veilchen-
Seife, Savon Rygienique, Gallſeife, aro-
matiſche Kräuterſeife, Belletter's Odon-
ine zum Reinigen der Zähne, Hufeland's
aromatiſches Zahnpaſta, Eßbouquet e.

empfiehlt Pauly
Albums, Schreibmappen, Brieſtaſchen,

Notizbücher, Cigarrenetuis, Portemon
nais, Viſites, Promenadentaſchen, Strick
kober mit Jnſtrumenten, alle Arten von Käſt
chen Schulmappen und Taſchen für Kna-
ben und Mädchen Uhrhalter, Uhrketten,
Brochen, Boutons, Armbänder, plattirt
vergoldet, empfiehlt

A. War gr. Alrichsſtr. Nr. 49.

Das Dresdner Conſervatorium für Mnſit.
unter dem höchſten Protectorate Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen Klbert von
Sachsen und der hohen Ehren Vorſtandſchaft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Georg
Herzog zu Sachſen Sr. Hoheit des regierenden Herzogs rmst I. zu Sachſen Coburg
Gotha und Sr. Hoheit des Fürſten Wrüedrich II. von Hohenzollern Hechingen beginnt
den 3. April dieſes Jahres ſeinen neuen Curſus in allen praktiſchen und theoretiſchen Lehr
gegenſtänden der Muſik. Unterricht in den einzelnen Lehrfächern wird ertheilt von dem mit
anterzeichneten artiſtiſchen Director dem königlichen Kapellmeiſter Dr. J. Rietz, von den
Zrren Kammermuſtker Bähr, Fürſtenau, Herr Hiebendahl, Hüllweck, Keyl,
Kammer Lauterbach Lorenz, Queißer, Rühlmann und Nieeins, Pianiſt
Blaßmann, E. H. Döring, Hoſſchauſpieler Heine Profeſſor Leonhard, Profeſſor
25we rganiſt und Seminarlehrer Pfretzſchner, Muſtkdirector Reichel Hofopern
ſänger Riſſe und Sprachlehrer Terrent. Das Honorar beträgt für einen vollſtändigen
Curſus, umſchließend den Unterricht in allen theoretiſchen Fachern, im Pianoforteſpiel, Geſang
und im Spiele zweier Orcheſter Inſtrumente, jährlich hundert Khaler. Die Aufnahme
Prüfung findet den S. April Nachmittags 3 Uhr im Jnſtitutslocale (Landhausſtraße Nr. 6 II.)
ſtatt. D. Anmeldungen nimmt der mitunterzeichnete Director Pudor entgegen und iſt auf
portofreie Anfragen zu jeder weiteren Auskunft bereit. Die Statuten ſind durch die Expe
t Jnſtikuts (Landhausſtraße Nr. 6 II wie durch jede Buch und Muſikalienhandlung
zu beziehen.

Dresden, im Februar 1861.
Das irectorſanmm.

Der vollziehende Direckor: Der artiſtiſche Director:
Pindow. Dr. Rüet königl. Kapellmeiſter

e ine arv Cempfiehlt das Neueſte von Pianitnos, Flügel und Tafelform in allen Formen

Das Capiſſerie- und Galanterir- Waaren Cager

von G e«&I, früher Robert Helmm, Schmeerſtr. 31,
empfiehlt angefangene und fertige Stückereten in großer Auswahl, ſowie
Wolle, CGannavas, Ferlen, Seide u, ſ. w. zum Sticken zu den

Königstorte à Stück 1 3Apfelsnencreéemtörtehen 2 Stück
3 empfiehlt Rob. Schwencke.

Naſtranſsg von friſchen Kräutern Fl.
10 bei Nob. Schwencke, Markt 5.

Garten Geulfirimesser empf. in
guter Qualität

O. üttem, gr. Ulrichsſtr. 32.
Wortemmonnaſs und Cigarren

Wienſs empf. im Dutzend u. Einzeln billig

C. ütter.Gunmnichuh, französfscehe.
C. W. Bitter

Süße u. herbe Vngar- Weinme,
französische Weiss u. RothWeilne, 5 er hein wenlne, Jetzte-
re von 10 pro Flaſche an, ern-
pfiehlt RenGo l Krstemn,

Feinſtes rowencer- ober Salat
Oel in verſtegelten Flaſchen von I
ſöwie ausgewogen empfiehlt in fri
ſcher Wasgre villigſt

Reinhold Kiürsten.
Sämerei- Verkauf.

Alle Sorten Kleeſgamen, Grasſaga-
men, Rübenkerne, Mohrrüben, Gur
kenkerne, ſowie alle Gemüſeſämereien
in keimfähiger Waare empfiehlt

Reinhold Kiürsten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Ein Haus mit Garten oder Torfplatz wird
für ea. 2000 zu kaufen geſucht. Näheres
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Für ein 19jähriges Mädchen aus ſehr guter
Familie vom Lande wird für ein angemeſſenes
Honorar auf ein Rittergut eine Stelle zum Er
lernen der Landwirthſchaft geſucht. Auskunft
ertheilt S. Wiemann in Weißenfels.

Heim Verdienſte ſeine Krone“,
Sagt uns ſchon ein Sprichwort gut
Soll man doch ſtets Jedem lohnen,
Der das Sein ge redlich thut.
Benefſiz vrum für Suffleur,
Der gerettet Manches Ehr'!!!
Soll man einmal kritiſiren,
Mut man bei der Wahrheit bleiben
Beſſer iſt's, man läßt das Schreiben,
Will man ſich nicht mitblamiren.

billigſten Preiſen.

Carl Ernuſt, Crödel Nr. 10,empfiehlt ſein Lager neuer Böhmiſcher Bettfedern und Daunen, ſo wie neuer

fertiger Federbetten in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun
den empfehle ich die beliebten Cigarren
r. Ainbaleima Cubaa 13 Thlr. p. M. 25 St. 10 Sgr.
Nr. 39. feine Havanng a 22 Thlr. p. I. 25 St. 16 Sgr.
und andere Sorten vorzüglicher Qualite und ſcho
nem Brand.

Ambalema Braſil à 9Thlr., 10 12 Thlr. p. Mille.
Guetaey Grannee Manniſehe Str. 2.

Halleſche Theaterzuſtände.
Wer es auch unternimmt, über die Zuſtände richtiger geſagt Mißſtände des hieſigen Theaters

zu berichten, muß entweder mit der ausgezeichneten Milde und Langmüth unſeres Nauenburg

ſt, oder er muß nach dem alten guten Spruche verfahren:
doch wenn du ſchlägſt ſo ſchlage feſt. Was in aller Welt hat Herr Director Wunderlich vom

Beginn der Saiſon bis zu deren würdigem Schluſſe dem guten Halleſchen Publicum alles zugemu
thet, und mit welcher bewunderungswerthen Reſignation einer beſſeren Sache würdig haben wir
alles über uns ergehen laſſen Während jede andere Direction dahin ſtrebt die engagirten Mitglie
der ſich zu erhalten da nur durch ein dauerndes Zuüſammenſpiel derſelben ſich ein gutes Enſemble
erreichen läßt hat unſere Bühne ſowohl rückſichtlich der Oper, wie des Schauſpiels faſt nur Zug
vögel gebracht die ſie als Ruhepunkt benutzten um von ihr aus ihren Flug weiter fortzuſetzen.
Der Auflöſungs und Verweſungs Prozeß unſerer Bühne wird um ſo eclatanker, jemehr die Saiſon
ſich ihrem Ende nähert. Das Chorperſonale iſt auf eine Phalanx von wenigen Choriſtinnen und
Choriſten reducirt und wird theilweiſe zu hervorragenderen Partien in Schauſpiel und Oper benutzt.
Wie viele von den übrigen Mitgliedern ſchütteln, wenn ſie die Gelder des ihnen bewilligten Benefices
in der Taſche haben den Staub von ihren Sohlen, ſo daß notoriſch ohne Heranziehung
fremder Künſtler von einer Fortſetzung der Vorſtellungen kaum noch die Rede
ſein kann. Welche Exemplare von Sängern und Schauſpielern beiderlei Geſchlechtes, wenn wir
wenige, wirklich achtbare Künſtler ausnehmen, denen es in dieſer Geſellſchaft unbehaglich genug
geweſen ſein mag hat man uns vorgeführt Wenn freilich der Werth des ausübenden Künſt
lers in den Augen der Direction um ſo höher ſteht, je geringer die ihm zu zahlende Gage iſt, dann
würde Herr Wunderlich noch angemeſſener verfahren, wenn er für die Folge die einzelnen Fächer im
Wege des öffentlichen Licitations Verfahrens dem Mindeſtfordernden überkrüge. Vielleicht neu aber
practiſch. „„Ditficile est, satyram non scribere! Es hält in der That ſchwer dieſen Zuſtänden
gegenüber den Ernſt zu wahren wo die Bühne nicht als ein öffentliches Jnſtitut, berufen und ver
pflichtet, den Geſchmack des Volkes zu bilden es zu belehren und zu erfreuen ſondern als Milch
gebende Kuh betrachtet wird, aus der der jederzeitige Beſitzer den möglichſt größten Nutzen heraus
ſchlägt. Von dieſem Schauplatze ſind längſt die Muſen verhüllten Hauptes entflohen. Das ge
mißhandelte Publicum darf von den Beſitzern des Schauſpielhauſes wohl erwarten daß ſie Schritte
thuen, um dieſer Miſsre für immer ein Ende zu machen. Der Einſender dieſer Zeilen iſt überzeugt,
daß der überwiegend größte Theil der Theaterbeſucher der vorſtehend ausgeſprochenen Anſicht beipflich

„„Schlag niemals in ein Wespenneſt,

tet. Wenn daher dieſer Nothſchrei auch nur einiges dazu beitragen ſollte unſere in vollſtändiger
Auflöſung begriffenen Theater Verhältniſſe zu verbeſſern ſo iſt ſeine Abſicht erfüllt. c

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ausgerüſtet ſein deren Faden ihm dennoch endlich in ſeinem letzten Referate vollſtändig ausgegangen
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